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Nr . 154* Post«Zeitung»liste 798. Karlsruhe , Freitag deu 5. Juli 1901 . Telephou -Rr. 86. 17. Jahrgang .
Unserer heutigen Mittagansgabe ist das

Ullterhaitnngsdlatt Nr . 51 angefugt .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

Paare" . Von Wilhelm Ostergaard. Autorisirte Uebersetznugvon Wsthelm Thal . — „Automobilrrisen ". Plauderei von M . KossaklJeaa ) . —
^

Die Räthsel des Arseniks". Von Dr . med . Georg»körn (Bcrlm). — „Ueber Geweihe". Von Professor Dr . Nüßlin(Karlsruhe). — „Allerlei". — „Humoristisches".

Das ftanzSfische Gelbbuch.
Pari » , 3. Juli . Heut« wurde ein Gelb buch über diechu' inschen Angelegenheiten veröffentlicht. Es enthält 150Schriftstücke vom 18 . Oktober I960 bis 18 . Juni 1901 und auf82 Seiten im Wesentlichen den bereits bekannten Depeschen -wechsel zwischen dem Minister Delcassä und den beiden französischenGesandten Picho » und Beau sowie deu französischen Konsuln

; m Oltasien . Besonders deutlich ergibt sich aus den Telegrammendas fortgesetzte Bestreben der französischen Politik , mit derrusslscheu in Uebereinstimmung zu bleiben, insbesondere inder Frage der Deckung der chinesischen Entschädigungssumme . Ausden> EmzelheNeu des Gelbbuches ist eine Depesche desfrauzösischeu Botschafters beim Vatikan erwähncnswerth .^ .
e mi2.

m ^ bl - ^ ai mittheilt, daß der Botschafter derpäpstlichen Propaganda fortwährend Bericht über die Lage der ka-rhollschen Mission nach den Informationen der französischenKonsuln erstattet habe uiib der Kardinal Ledochowsky in einem Briefvom 24 . a»tni d . I . seine besondere Genugthuung aussprach für dieFürsorge der ftanzösischen Vertreter in Ostasten zu Gunsten derkathollichen Mission.
Me meisten übrigen Depeschen wurden ober zwischen Del«

casse und dem französischen Gesandten in Peking ausgetauscht.In der Depesche vom 19. November 1900 lenkt Delcaffe die Auf.merksamkeit des Gesandten auf die Meldungen einiger Zeitungenüber die Plünderung und Zerstörung der kaiserlichen Gräberseitens französischer Truppen . Der Gesandte antwortete am 25
'
.November, daß die Kaifergräber weder eröffnet noch geplündertseien. Die Franzosen besetzten sie zum Schutze , gleichzeitig solltedadurch eine Pression auf den Hof ausgeübt werden. Am 18.Januar meldet der Gesandte, 'daß er sich im Einverständniß mitdem französischen Generalstabe bsnühe , die Folgen der Besetzungdes Landes durch die fremden Truppen möglichst abzuschwächenund die Bevölkerung zu schützen . Die ergriffenen Maaßregelnwürden von den Chinesen anerkannt . Li-Hung -Tschang habenamens der Bevölkerung wiederholt feinen Dank ausgesprochen.Die Chinesen verlangten nicht nur in Peking , sondern in ganzPetschili unter französischen Schutz gestellt zu werden.Die letzten Schriffftücke sind Ae Depesche des Gesandten vom15 . Juni 1901 und di« Antwort -Depesche Delcaffes vom 18.Juni . In der ersten theilt der Gesandte mit , 'daß sich das ganzediplomatische Korps mst dem Bondssystem für die Zahlung der

Entschädignngssnmme einverstanden erklärte . Delcasse antwortet ,daß auch die französische Regierung für dieses System sei und
zwar unter Garantie erstens, «des Ertrages 'der einheimischenZölle, 2 . des zur Verfügung stehenden Ertrages aller Seezöllc,3 - des Ertrages der Sa Metier . Delcasse fügt hinzu , daß er in
diesem Unterpfand«, welches für alle Regierungen zu gelten habe,

welche an der Expedition theilgenommen hätten , eine ernsteGarantie sehe , die das Einverständniß unter den Mächten, welchein China Interessen haben, aufrecht erhalten werde.

vie GilttgkettsverlSngerungder Rückfahrkarten .
Merlin . 3. Juli . Der „Reichsanzeiger" meldet : Ab 4. Juliwird auch für den Verkehr der Reichseisenbahne » mit den

preußischen Staatseisenbahnen die Geltungsdauer der Rückfahrkartenauf 45 Tage verlängert.
Schwerin, 8. Juli . Die mecklenburgische General-Eisenbahn-dtrektion zeigt ml, daß die gewöhnlichen Rückfahrkarten nach den

Stationen der preußischen Staatsbahn , der olden -
burgischen Staatsbahn , der Lübeck - Büchener und der
Eutin - Lübecker Eisenbahn fortan 45tägigeGültigkeit haben.

— Dresden, 3 . Juli . Die Kgl . Generaldirektion der s ä ch si s ch e n
Staatseisenbahnen gibt heute im „DresdenerJournal " zugleichNamens der mitbetheiligten Verwaltungen bekannt, daß vom 4. Juliab die im Binnenverkehr der sächsischen Staatsbahnen und
der mitverwalteten übrigen Bahnen , ferner die für die Elb¬
schiffahrtsstrecken , sowie die im Verkehr mit Stationen der
preußisch - hessischen Staatsbahu gelöste » gewöhnliche» Rück¬
fahrkarten 45tägige Giltigkeit haben .

München, 3. Juli . In der Konferenz der Vertreter der
badischen , württembergischen und bayerischen Eisen¬
bahnverwaltungen wurde beschloffrn . bet ihren Regierungen
baldmöglichst« Einführung der 45tägigen Rückfahrtskartenim preußtfch -südd ent scheu Wechsel verkehr , im süddeutschen
Wechselverkehr und im internen Verkehr der süddeutschen
Einzelstaaten zu beantragen . Daß dem Antrag entsprochen wird,
ist nicht zu bezweifeln und die volle Ausführung ist dami binnen
wenigen Tagen zu erwarten . Für Bayern wird dem Prinz¬
regenten der entsprechende Antrag zur Sanktionlrnng sofortunterbreitet . Das betreffende Aktenstück ist wahrscheinlich bereits
aus dem Wege. Wenn die Sanktionirung durch den Priuz -
regenten vollzogen ist . so erfolgt die Einführung umgehend .Es könnte sogar morgen schon die Einführung im Verkehr mit
Preußen und vom 6. Juli an im internationalen Verkehr Bayernsund im Verkehr mit den süddeutsche !» Staaten zu erwarten sein . (Frkf.Z .)

— Stuttgart , 4 . IM . Die Tarifiommissio« der 2. Kammer
sprach fick in einer Anfrage an den Verkehrsminister für die Aus¬
dehnung 'der Giltigkeit der Rückfahrkarten, evmtl . mst ««begrenz¬ter Zeitdauer aus , unbeschadet einer späteren allgemeinen Tarif -
reform.

dP Karlsruhe , 3 . Juli. Amtlich wird gemeldet : Die 45-
tägige Giltigkeit der Rückfahrkarten , die mit Wirkungvom 4 . Juli im Verkehr mit deu Stationen der Preußisch -
Hessischen Staatsbahnen emtritt, wird vom gleichen Tage an
auch für den Verkehr zwischen den badischen Stationen einer¬
seits und solchen der Main - Neckarbahn . sowiederSächsischen
Staatseisenbahnen andererseits eingeführt . Soweit sich jedochder Verkehr mit den Preußisch - Hessischen Staatsbahnen
durch Elsaß und durch die Pfalz bewegt, verbleibt es vorerst
noch bei der seitherigen Giltigkeitsdauer .

Der Zustand in Afrika.
(Von einem Deutschen ans dem Freistaat .)

Also da wären wst wieder im alten Europa . Vor einund¬
zwanzig Jahren ließ ich mich im Oranje -Freistaat nieder und ich

habe geglaubt, nichts brächt« mich von dort weg. Aber vor zwei
Monaten ließ mich plötzlich der englische Garnisonkommanbant
unseres Städtchens zu sich kommen, meinte jovial , ich sehe recht
nervös aus und eine Luftveränderung werde mir gut thun ! ob ich
nach Ceylon oder nach Europa wollte? Das war deutlich. Also
ausgewieserr. Me Familie Gott befohlen — und dann los .
Immer noch besser nach Europa , als zwischen englische Stachel -
drahtzäune . Auch im englischen Gefängniß habe ich als politisch
Verdächtiger schon einige Tage gesessen . Der Mensch gewöhnt
sich an alles . Zum Glück werde ich als deutscher Reichsangehöriger
einigermaßen anständig behandelt. Es ist zwar vorgekommen,
'daß mitten in der Nacht englische Polizisten in meine Wohnung
bis ins Schlafzimmer drangen, weil ich am Bettchen eines schwer
erkrankten Kindes Licht gemacht hatte,

'
während der Vorschrift des

Kommandanten zufolge nach 9 Uhr Abends alles dunkel sein muß ;
aber das sind schließlich Kleinigkeiten - Im allgemeinen sind dm
Briten uns Deutschen gegenüber vorsichtiger geworden. Das ist
zum großen Theil das Verdienst unseres neuen Generalkonsuls in
Kapstadt, des außerordentlichenergischen Herrn v . L i n d e q u i st
>der gar keine Liebedienerei gegenüber den Briten kennt. Auch
seinDicekonsul , Freiherr b. Gebsattel, ist ungemein rührig . Er
beschränkt sich nicht auf die Burenrrrbest, sondern reist bis tief in
den Freistaat hinein, um überall die Rechte der Deutschen persön-
lich zu wahren - Daneben hat er noch mancherlei anderes zu thun :
nach Berlin alle sein« Beobachtungen zu melden und — Winke für
«den Zuzug von Buren nach Deuffch-Südwestafrsta zu geben. Die
„allgemeinen Grundsätze" der 'deutschen Regierung bezüglich der
Einwanderung van Afrikandern gehen in Druckabzügenvon Hand
zu Hand ; natürlich sind sie anonym und ohne Angabe des Drnck -
ortes , der — nicht allzuweit von Berlin liegen 'dürfte , erschienen .
Gleich mr der Spitze steht, >daß die Regierung der Einwanderung
„wohlwollend" gegenüb erstehe. Sie erwartet von den Einwan¬
derern nur Erwerb 'der Reichsangchörigkest und Erfüllung der
Wehrpflicht seitens der nachgebvreuen Kinder und Besuch der
deutschen Schulen. Grundsteuer wird nicht erhoben, Einfuhrzoll
für Zuzugsgut erlassen , Wafsmgeibrauch gestattet, Darlehen bis
zu 4000 Mark in Vieh, Ackergeräth, Saat usw . gewährt . Erst
nach vier Jahren beginnt 'die ratenweise Rückzahlung. Man
sieht : glänzende Bedingungen ! Jedenfalls ist das ein Beweis
dafür , wie sehr in Wahrheit das wirtliche Deutschland die Buren
schätzt , wenn es auch offiziös aus Politik ein englandfreundliches
Gesicht macht . Sehr wesentlich ist in der gedruckten Anweisung
der vorletzte Absatz : „Auslieferung nach brstischem Gebiet erfolgt
nur wegen gemeiner, nicht wegen politischer Verbrechen. Eine
Bestrafung wegen im Auslande begangener Handlungen polit¬
ischer Natur durch deutsche Gerichte ist nach § 4 des Strafge ; etz-
buches ausgeschlossen . " Alsa auch darüber kann der mißtrauischste.
Bauer beruhigt sein . Wenn die Sache schief ginge, wenn England
die Republiken emsteckte , dann würde es einen gewaltigen Trekk
auf deutsches Gebiet hin geben , während jetzt nur einzelne
Familien hinüberziehen. Aber diese Gefahr liegt karim vor .
Glauben Sie einem alten Afrikander: England kan« die Buren
«icht «ntcrjoche « ! Ich sage 'das , nachdem iy 2 Jahre Krieg an nur
vorubergezogen sind und ich famt das vertreten.

Es ist mir ein Herzensbedürfniß, gleich nach meiner Land¬
ung in Europa gerade Ihnen das zu schreiben. Ms Cronje bei
Paardeberg in der Klemme saß , hatte Dewet vergeblich versucht.

Die nackte „la main“.
Humoreske von Teo v. Tor«.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

„Was wäre mir das Leben ohne diesen Engel !" rief der Fähnrich ,und agierte dabei fo lebhaft, 'daß er über seinen immer noch etwas
ungewohnten Säbel geschlagen wäre , wenn ihn der Leutnant nicht
aufgefangen hätte.

Dieser war übrigens bereits zu sehr daran gewöhnt, daß sein
siebzehnjähriger Letter auch bei den leisesten Herzensregungen
den reellen Willen zur Herrath kundgab, um sich über solche
Kleinigkeiten aufzuhalten . Vorerst war er froh , daß 'das rabiate
Küken von der Verrückthest abgekommen war , seinen Divisions¬
kommandeur zu fordern . Denn aus seiner Schulzeit , die im
Grunde recht imrühmlich verlaufen war , 'hatte man Erempel von
Beispielen , 'die ihn für dergleichen Scherze wohl disponiert er-
scheiuen ließen. Daher hielt es der Leutnant für zweckmäßig , die
Flamme der Liebe zu schüren , ehe die des Hasses in 'dem tem¬
peramentvollen Herren wieder aufloderte .

„Nach Allem , was Du mir 'da sagst, Fritzchen , sehe ich nichtein, weshalb Mr die Dame Deines Herzens nicht aufsuchen sollst",erklärte Herr von Leistikow, indem er sich wieder setzte und die
Asche seiner Zigarette bedächtig abstrich.

„Du nieinst — ich könnte - 1 ! " rief der Fähnrich, indem
er wie besessen mlf seinen Vetter losstürzie .

„Allerdings — aber bleib ' ruhig , Kindchen, Du fällst sonst
doch noch einmal über Dein Schwert ! — Ich meine, daß dmn gar -
nichts entgegenstcht , wenn Du ein paar Blumen kaufst und Dich
nach dem Befinden der Dame erkundigst. Voraussetzung ist natür
lich , daß Du ihr nicht gleich am erstenTage einen Heiraths -
antrag machst, denn dann würdest Du , aller menschlichen Vor
auksicht nach, auSgelacht und rausgeschmissen werden — Pardon ,
unterbrich mich doch nicht immer . Junge ! — wenn auch nicht
vielleicht von Deinem Engel, jo .doch sicher von dem Engelsvater .

"

„Uze so viel Du willst ! " rief der Kleine und griff nach seiner
Mütze - „Seit ich weiß, daß ich sie Wiedersehen kann, berührt mich
nichts mehr ! Garnichts I In einer Stunde -bin ich unterwegs
zu ihr ! Adieu !"

„Ja , aber weißt Du denn überhaupt , wo sie wohnt ?"
„Natürlich weiß ich das : Tiergartenstraße 18, den Namen

habe ich nicht verstanden, aber das macht nichts !"
„Dann schau vorher wenigstens im Adreßbuch nach, Mensch !

Du mußt doch wissen, zu wem Du hingchst ! "
„Ach was ! Wenn einem das Herz fo voll ist, schmökert man

nicht im Adreßbuch ! Wer ich kann es ja schließlich thun , wenn
Du meinst . Mir fällt da aber 'was Anderes ein , Erwin — "
sagte der kleine Fähnrich nachdenklich, indem er noch einmal von
der Thür weg ins Zimmer trat , „Du sagtest 'da vorhin etwas von
Blumen . . . das ist ja sehr schön — aber - die letzten acht-
undzwanzig Tage im Monat . . . hast Du vielleicht zwanzig
Em ?"

„Haben habe ich sie schon ! " lackte der Leutnant , „aber geben
gebe ich sie Dir nicht , mein Sohn . Dein Vater hat mich mit dem
großen Banne bedroht, wenn ich Dir auch nur noch einen Sechser
pumpe. Im fiebrigen brauchst Du auch Nicht gleich mit einem
Wagenrad Drchideen anzuschwirren!"

„Wenn auch das nicht — aber ein Paar neue Handschuhe
muß ich mir dock kaufen und dergleichen ", wandte der Kleine
halb verlegen, hall' ungeduldig ein .

„Na meinetwegen — , also hier sind zwanzig Mark , —• zeig'
noch mal her , wie sehen die aus . denn Wiedersehen werde ich sie
in diesem Leben dock nicht mehr ! — und ich werde in meinem
Gewissen schon beruhigt sein , wenn Du kür den Betrag nicht
mehr Dummheiten machst, als eS dafür giebt !"

Leutnant non Leistikow war wie v«r den Kopf geschlagen ,
als er am anderen Vormittag im Menst erfuhr , daß der Fähnrich

. von Hofstaaten drei Tage Helgoland bekommen hätte — und

zwar aufgebrummt von des Herrn kommandierenden Generals
Exzellenz höchsteigener Person . Er zweifelte Nicht einen Moment ,
daß der „infame Bengel" Mch Erledigung seiner Triddelfitzeret
doch wieder auf den Vorfall mst 'dem General gekommen war und
sich irgend eine JnsuLoMnation hatte zu Schulden kommen lassen.

Darauf 'deutete hin, daß Exzellenz persönlich Vorgesprächen
und dem zufällig anwesenden Regimentskommandeur ganz
fürchterlich eins auf den Hut gegeben hatte . Wenn es nun über¬
haupt irgendwo eine ausgleichende Gerechttgkeit giebt, so ist das
beim Militär . Der Oberst chcilte in nicht mißzuverstchender
Form denr zuständigen Herrn Major feinen Schmerz mit , der
Herr Major dem zuständigen Hauptmann, und 'dieser wiederum
trieb den Chapeau des Leutnants von Leistikow mit 'der Be¬
merkung auf , daß er sich sehr, aber auch s—e—h—r wundern
müsse , wie ein doch ohnehin nur mäßig begabter Offizier einen
sooo— lchen Vetter haben könne. Und das Niederträchtigste war »
man wußte nicht einmal recht, worum es sich eigentlich handelte !
Einen Vorgesetztm etwas zu fragen, ist an sich schon mrßti .ch>
aber einen bösen Vorgesetzten etwas fragen, heißt vermessent-
lich die Götter versuchen.

So war der Leutnant also auf die Annahme angewiesen,
daß ein Fähnrich thatsächlich das UnausdenKare begangen hatte ,
einem Manne , der militärisch in dritter Stelle hinter dem lieben
Herrgott rangirt , an den Wagen zu sichren. Und dieser ver¬
lorene Mensch war sein leibeigener Vetter!

Währmd de? Menstes überlegte er , ob er diesen Detter
rädern oder nnt heißem Pech und Schwefel vom Leben zum Tode
bringen sollte. Und kaum war er frei, so stürmte er zu dem
Attentäter . j

„ Mensch ! llnchückswnrm ! WaS hast Mi angerissen»*
schrie er den gebrochen in einer Sofaecke Kauernden an-

Keine Antwort .
„Rede — oder ich morde Mch !"



Sette 2.
ihn fortzuziehen. Er hätte es wohl gekonnt, „maar de Kerel
is koppig ", sagte mir damals Dewet ; „aber der Kerl ist dick-
köpfig . " Damals nun , als Cronje gefangen wurde und Bloem-
fontsin fiel, schrieben alle deutschen Zeitungen , die wir nach
Afrika bekamen , mit den Buren sei es zu Eside . Nur der „Frank¬
furter General -Anzeiger" , der an so manchem Ort im Freistaat
und in Transvaal von Deutschen gelesen Wird , 'behielt den Kopf
oben . Und das hat uns gefreut, denn es war die Wahrheit - Die
Zufälle des Krieges und dann die englische Zensur haben uns mir
sehr unregelmäßig das Blatt in die Hände gespielt. Seit dem
Monat Dezember, wo Ihre Artikelserie „Von einem deutschen
Mitkämpfer " zu erscheinen begann , ist es von den Engländern
uns Überhaupt nicht mehr ausgeliefert worden. Schließlich sind
auch andere deutsche Zeitungen verboten worden . Zuletzt gab es
nur noch englische, und von denen nur Jingo -Blätter ; von MisterStead beispielsweise wird nichts durchgelassen . Wir erfahrenaber aus dem Munde englischer Offiziere selbst, wie flau die eng¬
lische Stimmung ist . Das Militär hat den Krieg satt . In Eng-
land halten nur noch die Angehörigen der high church 'den Feld-
Sug für Gott wohlgefällig. Alle anderen frommen und an¬
ständigen Elemente denken umgekehrt und der berühmte Spurgeonnennt dm Krieg sogar eine „Schnmch für Englmtd, " In der für
den Mob geschriebmm Presse liest man das freilich noch nicht .Umsomehr sollte von Deutschland aus die Wahrheit verbreitetwerden. Die Wahrheit aber ist , daß die Buren noch jahrelang aus -
halten können . Wir wissen , daß sie das vom erstm Tage an be¬
hauptet habm . Und wir könnm T 'hatsachenmaterial dazu liefernDie Britm verwüstm alles . Der Freistaat ist kahlgebrunnt,das Getreide niedergesmgt, 'das Bich weggetriebm ; wenn nichtdie englische Armee sich — und die Burm mit dem Gelde des eng¬lischen Steuerzahlers verproviantierte , dann hätten wir schon
jetzt Hnngersuoth im Lande. Aber 'das wirft dm Bauern nichtum . Er ist es durch Rinderpest und Heuschreckenplage gewohnt,daß Hunderte von Stück Vieh fallm und ganze Erntm zerstörtwerdm . Er sagt mit unerschütterlichem GleichmnH, „ das istGottes Wille" und fängt im nächstm Jahre von vom an . Dabei
geht es ihm augenblicklich gar nicht schlecht ; freilich ist er sehr
genügsam- Aber ich habe wohl abgerissme mglische Soldatm auf
klapperdürren Pferdm gesehm, aber die Burm siiid mit Kleidern
gut versehm und ihre Thiere sind oft speckfett. Wie wollen die
Britm ihrer Herr werdm ? Ein Bur reitet durch stockdunkle
Nacht wie nichts feine 60 englische Meilm ; ganze Kommandos
habm Nachtmärsche bis zu 110 Kilometem gemacht . So sind siebald hier , bald da und die Britm werdm nervös , cchne Erfolge zu
haben. Jetzt versuchm sie es mit dm Schlvarzcn. Die treuen
Kassem von dm Farmm kriegen 'die Burm nicht herum , die
schwarzen Bergarbeiter sind in 'den Norden znrückgewandert, wo-
her sie gekommm sind, und 'die Basutos Verhalten sich in ihrem
herrlichen friedlichm Alpenland neutral . Aber 'die miserabelste
Gesellschaft aus dm Lokations, 'diese Tagediebe, werden heran¬
gezogen . Sie erhalten 5 Pfund pro Monat , Pferd , Sattel , Zaun
>md Gewehr und stehm unter englischen Colonels , die ihre Sprache
verstehen . Wenn das im englischen Parlament cchgeleugnet wird,
so ist das ebm gelvgm ! Ich kann zahlreiche dieser Schwarzen mit
Namen nennm . Natürlich erbittert düs die Buren ungeheuer.
Ich kenne viele vom Kriegsdienst ursprünglich 'befreite Freiftaater ,die jetzt erst voller Wuth zu dm Waffen greifm . Ich bin 20 Jahre
lang ohne jede Waffe über Land gefahren, oft mit viel Geld in
der Tasche : alle Kaffem grüßtm bescheidm und ich war sicher
mitten in der wildm Steppe . Das war die Erziehung durch die
Burm . Wie soll es aber jetzt werdm ? Geradezu alles , was die
Britm thnn , muß erbittem . Diese Verwüstung alles Materiellm
und Ideellen ist ungehmerlich ! Am Damm bei Allmdale haben
die Engländer ganze Wagenladungen Kom ins Wasser geworfen:
das fault und stinkt mm . Von der sittlichen Verwüstung wäre noch
ein besonderes Kapitel zu schreiben . Ein Apotheker in Bloem-
fontein (er stammt aus Kassel) wurde in die Gefangenschaft fort¬
geführt, — nur weil er eine hübsche Wrrthschasterin hatte ; bei der
quartirrtm sich dann mglische Offiziere ein . Es giebt auch unter
den mglischm Ofsizierm und Soldatm prächtige Lmte und wahre
Gentlemm . Aber in geradezu Vernichter Weise hcmsm nammtlich
die Australier und Brabants Reiter aus der Kapkolonie. Zum
Theil liegt die böse Wirthschast auch an dm schlimmen Hilfs¬
kräften- In Bloeinfontein hatten wir vor fünf Jahrm einm Eng¬
länder , einen gewissm Sutherland , wegm Raubmordes , begangen
an einem Fuhrwerksbesitzer, zum Tode vevurtheilt , dann zu
lebenslänglichem Gefängniß begnadigt . Sowie die Engländer ein¬
zogen , wurde er befreit und hmte ist er ordengöschmückter Sekretär
des provost marshall von Bloemfontein , 'des Kapitän Hitchcock .

Die Buren habm vor feindlichen Kugeln längst keine Angst
mehr. Die Kugeln sind noch das Humanste. Ein Bekannter von
mir , Feldkomet Swanepool , bekam einm Schuß durch die Lunge,
lebt aber ganz vergnügt ; ein an 'derer Freund hat einen Schuß
durch Auge und Ohr , kämpft aber wieder mit . Nein , das

„Wmn Du so gut sein wolltest — ", stöhnte der kleine Fähn - .
rich und streckte sich der Länge nach auf dem Sofa aus . „Ach,
Lieber, lvenn Du wüßtest, wie es mir gegangm ist - "

„Werde ich nun bald erfahren . . .
*

„Ja doch — aber brülle Nicht so ! Und schließe die Thür ab ,
und dann komm hier ganz nahe heran , 'daß niemand die verfluchte
Geschichte Hort . . . ach Du , es war fürchterlich! . . . Also ich
habe Blumen gekauft gestem, und da ich sie — verzeih ! — an¬
schreiben ließ, hat das schlechte Frauenzimmer in dem Laden mir
wohl aus Schabemack das Bouquet schlecht eingepackt — jeden¬
falls war es feucht, und ich fürchtete für meine neue Hand-
schuhe — "

„— die Du natürlich auch nicht bezahlt hast."
„Allerdings , aber was hat dmn das mit der Gelschichte hier

zu thun ! Wmn Du mich immer unterbrichst —"
„Nur weiter .

"
„Also ich ziehe -die neuen Glacees aus in 'der Absicht, sie erst

im Hausflur wieder anzuziehen . . . und wie ich das eben bc-
sorgm will, ruft mich jemand von hintm an : „He — Sie , Fähn¬
rich !" Ich drehe mich um — der Divisionär ! „Herrr !" säuselt
er mich an , „laufen Sie noch immer mit der nacktm ln main ! "
Na — und ehe ich überhaupt noch einm Ton redm konnte , hatte
ich meine drei Tage binnm .

"
Lmtnant von Leistikow machte einen vergeblichen Versuch ,

an der Wand hochzugehen, und als er dessm Aussichtslosigkeit
eingesehen hatte , wischte er sich die Thränm aus den Augm und
fragte :

„Und Deinen Engel — hast Du dmn dm nach dem Ren-
kontre mft Exzellenz noch gesehen ?"

„Jawohl "
, erwiderte der Kleine, indem er sich nach der Wand

umdrehte, „das war nämlich seine F rau . . ."

GerichtSzeitnnft .
^ Karlsruhe , 3. Juli . (Schwurgericht .) 4. Unter¬

schlagung im Amte. In der heutigen Nachmittagssitzungerschien

_ gqfrtlcfle Presse ._
Schlimmste sind die Krankheiten und gegm die ist der Bur so gut
wie gefeit , während die Britm massenhaft Hinsterben . Ich habe
mich gewundert, wie abgehärtet selbst die Buren sind , die auf
keiner Farm sitzen, sondem dm akademischen Berus erwählt haben.
Alle Hochachtung vor Präsident Steijn ! Und dom kleinen Rechts¬
anwalt Hertzog , der jetzt die Kopkolonie abgrast , hätte ich niemals
solche Thatcn zugetraut . Wer das ist es ebm , die Freiheit be¬
geistert alle. In dm letzten Monaten habe ich sogar zehn - und
elfjährige Knaben bei Bnrenpatronillc « gesehm: sie sind uner¬
müdlich und schießen wie die Indianer . Solch ein Volk be¬
kommen die Britm nicht unter ! Mit Sohnsucht will ich den Tag
erwarten , wo ich wieder nach Afrika zurückkehren kann . ?lber in
das freie Afrika ! Augenblicklich ist es dort graumvoll . Nickt
einmal die deutschm Missionsstationen bleiben verschont . In
Bethanien sind mehrere Gebäude niedergebrannt , alle Schafe
(1034 Stück) und der letzte Rest Baargeld (200 Mark ) fortge-
nommen worden, und die Missionare wevdm gefangm geletzt.
Was nützt das den Briten ? Deshalb fliegen ihre Eismbahnzüge
doch in die Luft . Auf meiner erzwungmm Fahrt von Dloemson-
tein südwärts sah ich an mehr als einem Dutzend Stellm die Effen-
rippm zerstörter Züge nebm dem Bahndamm traurig in die Luft
starren . Frft . Gm . -Anz .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

bä Reichskanzler Graf Bülow wird , sobald der Kaiser seine
Nordlandreise angetreten haben wird , sich zur eigenen Erholung mit
Urlaub wie alljährlich nach Flottbeck in Holstein begeben. Hiermit
dürften die Reisedispositionen des Reichskanzlers für den Monat
Juli erschöpft sein.

Kd Wie die „Krenzzeitung" erfährt, ist der Direktor im Reichs¬
amt des Innern, Dr . von Wödtke nunmehr zum Präsidenten
des Reichs - Aufsichtsamtes für das Privat - Verficherungs -
wesen ernannt worden. Auch die Stelle des Direktors des ge¬
nannten Instituts soll besetzt und der Geheime Regierungsrath I a u p
dazu ausersehen sein . Seitens des Bundesraths sind der bayerische
Ministerial-Direktor , Ritter von Herrmann und der sächsische
Ministerial-Direktor Dr. Fischer zu Mitgliedern des Amtes ge¬
wählt worden .

Der Iall Seher in Aade«. '
— Berlin , 3 . Juli . Gegenüber der Behauptung eines Theiles der

Presse, das Reichsmarineamt habe dem Vater des mit der „Gneifenau "
untergegangenen Maschinisten Seher in Baden 100 M . Schadenersatzan -
geboten, theilt die „Nordd. Mg . Ztg .

" mit , daß das Reichsmarineamt ,
ohne Anträge abzuwarten , den Hinterbliebenen der mit der „Gneisenau "
Verunglückten auf Grund amtlicher Erhebung über die Würdigkeit und
Unterstützungsfähigkeit die betreffenden Unterstützungen zahlte . Hierbei
entfielen nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Fonds auf Seher
100 M . Er lehnte die Unterstützung ab und gab als Schadloshaltnng
für die Erziehungskosten seines Sohnes 6000 M . an . Seher erhielt
dann noch auf Verwendung der Behörde von der unter Aufficht des
Staatssekretärs des Reichsmarineamts stehenden Marinestiftung
„Frauengabe " eine Unterstützungvon 150 M . übermittelt , die er annahm .

Spanien
— Aus Madrid , 3. Juli , wird gemeldet: Der Finanzminister

verlas gestern im Ministerrathe eine Verordnung , welche die Aus¬
prägung der Silbermünzen aufhebt , mit Ausnahme von
1 und 2 Peseta -Stücke, die abgeprägt werden sollen, je nach den Be¬
dürfnissen des Handels. Die Emission der Schatzscheine mit
Verfallzeit von 3 bis 12 Monaten wird durch die
Bank von Spanien besorgt. Der Konversionsplan der Schulden
besteht darin, dft Iprozentige äußere Staatsanleihe in Iprozeutige
innere umzuwanoeln , ohne daß sie gestempelt zu werden braucht .
Die amortisablen 4prozentigen provisorischen Titres zur Konversion
sind ebenso wie die Hypothekenscheine von Kuba und den Philippinen
vorzulegen.

Türkei.
Hrnmökow Nasch«.

Der so unerwartet schnell im Alter von 52 Jahren dahin'
geschiedene General Grumbkow Pascha , der Umgestalter des
türkischen Geschützwesens , war einer der aus der Moltke'schen
Schule hervorgegangenen Offiziere, die an der Umgestaltung des
türkischen Heeres erfolgreich mitgearbeitet haben. Reben v . d . Goltz
Pascha hat es die Türkei hauptsächlich ihm zu verdanken, wenn jetzt
ihr Heer auf einen Fuß gebracht ist, um zeitgeniäßen Anforderungen
zu genügen. Das ganz besondere Vertrauen unseres Kaisers , das
Grumbkow bereits im Baterlande genossen hat, ist ihm in seine
Stellung im Auslande gefolgt. Griunbkow Pascha hat das Glück
gehabt , daß das von ihm neu geschaffene Heer seine Feuertaufe be¬
stehen konnte, wodurch seine Thätigkeit im Frieden sich als richtig
und kriegsgemäß brauchbar erwies.

In dem Kriege zwischen der Türkei und Griechenland zeichnete
sich Grumbkow Pascha hervorragend aus, so daß ihm der Großherr
den Osmanie-Orden mit Brillanten überreichen ließ . Er war es
auch , der nach einer schneidigen Verfolgung als erster den Meluna-
Paß durchbrach und in Turnavos und Larissa einzog : nur eine

der im Jahre 1853 geborene Landwirth und ftühere Gemeinderechner
Wilhelm Heß ans Eggenstein , um sich wegen Unterschlagung im
Amte zu verantworten . Der Angeklagte wurde beschuldigt, daß er
als Gemeinderechner der Gemeinde Eggeustein seit dem Jahre 1896
Gelder , die er in amtlicher Eigenschaft eingenommen, in rechts¬
widriger Weise sich angeeignet habe, indem er nach und nach
die Summe von 1030 M. 40 Pfg . unterschlug und für
sich verwendete. Weiter wurde Heß von der Anklage
zur Last gelegt . daß er zur Verdeckung der von ihm ver¬
übten Veruutreuuugeu die Bücher und Register der Gemeindekasse
unrichtig geführt habe. Die Anklage wurde von Heß nicht bestritten ;
er machte aber insofeni eine Einwendung , als er erklärte , daß er
nnt den Unterschlagungen erst im Jahre 1898 begonnen habe. Die
Unregelmäßigkeit , die in den Büchern des Jahres 1896 festgestellt
wurde , sei lediglich aus einen Rechnungsfehler zurückzuführen. Der
Angeschuldigte, der ein verkrüppelter Mensch ist, wurde im Jahre 1896
Gemeinderechner in Eggenstein . Er hat von den Geldern ,
die ihm in dieser Eigenschaft durch die Hände gingen ,
nach und nach die bereits angeführte Sunune von 1030 M . 40 Pf.
veruntreut, sie aber später , nachdem durch eine nnvorhergesehene
Revision die Unterschlagungen entdeckt waren , mit Hilfe seiner Ver¬
wandten wieder ersetzt, so daß die Gemeinde Eggsteiu keinen Schaden
leidet. Zu der That , die ihn heute vor das Schwurgericht gebracht,
war Heß durch Krankheit in seiner Familie und auch durch die großen
Ausgaben , die ihm seine starke Familie verursachten, getrieben worden .
Die Geschworenen trugen diesem Umstande Rechnung und sprachen
den Angeklagten unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig.
Das daraufhin gegen Heß erlassene Urtheil lautete auf 7 Monate
Gefängniß .

A Karlsruhe, 4 . Juli . Nachtrag zur Tagesordnung des
Schwurgerichts . Freitag den 5. Juli . Nachmittags 5 Uhr : 8. Chri¬
stof Kiefer aus Calmbach wegen Nothzuchtsversnchs.

X Karlsruhe . 1 . Juli . Sitzung der Strafkammer ll . Der frühere
Bürgerüieistcr voii Münzesheim , der 65 Jahre alte Wil-
helni Greiner aus Münzesheim, war der nichrfachcn Unterschlagung im
Amte angeklagi. Ihm wurde zur Last gelegt, daß er Gelder, die er in
amtlicher Eigenschaft vereinnahmt» unterschlagen Md für sich verbraucht

Nr. 154 .
Folge seines Geschicks in der Verfolgung des flüchtigen Feindes
und der dadurch bei den Griechen cmsgebrocheuen Bestürzung . Bei
Larissa gericth Grumbkow Pascha auch in ernste Lebensgefahr .
Obgleich er gewarnt war , sprengte er über eine steinerne Brücke , die
von den Griechen unterminirt war, und unter der man nachher die
Dyilamitkästeu hrrvorholte . Dem Greise, der Grumbkow Pgscha die

Grumbkow Pascha.
Warnung zngerufen hatte, kostete diese That das Leben ; die Kugel
eines griechischen Sträflings , der mit 400 anderen von den griechischen
Behörden bewaffnet worden war, streckte ihn nieder.

Jndeffen machte Grumbkow Pascha den Feldzug nicht bis zu
Ende mit . Er wurde , vielleicht weil der Sultan ihn nicht allzu be¬
liebt werden lassen wollte , nach Konstantinopel zurückgerufen. Doch
blieb er dort in äußerlicher Gunst und wurde mit Ehrenbezeugungen
überhäuft. In der letzten Zeit ging es mit seiner Gesundheft nicht
gut, und schließlich nahm Grumbkow Pascha seinen Abschied . Mit
seiner Frau , mft der er seit 1879 vermählt war , und seiner drei¬
zehnjährigen Tochter trat er die Heimreise an. Bei der Zoll¬
revision an der österreichischen Grenze regte sich der kränkliche
General so auf, daß er alsbald von einem deftigen Unwohlsein be¬
fallen wurde. Er hatte ein Empfehlungsschreiben des Sultans bei
sich und war sehr aufgebracht , weil sein Gepäck trotzdem revidiert
wurde . Hinter Orsova erlag er während der Fahrt einem Schlaa-
anfalle . Die Nachricht von seinem plötzlichen Tode hat in Deutsch¬
land lebhafte Theilnahme erweckt.

(Neue Meldung.)
= KerkitkesSad, 4. Juli . Die Leiche des Generals

Gr umbow Pascha wird heute von hier nach Berlin gebracht werden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mü Allerhöchster

Staatsministerialentschließung , d - d - Schloß Baden , den 21 . Juni d. I .
Nr . 420 , gnädigst geruht, die LandgerichtsaffessorenDr . Karl Heins -
h e i m e r in Heidelberg, Dr . Friedrich F l a d in Karlsruhe , Ernst
K i r ch e r in Mannheim . Dr . Emil Bauer in Heidelberg und Eduard
Hoffarth in Mannheim zu Landgerichtsräthen zu ernennen , ferner
dem Notariatsinspektor beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts Richard H e i m den Rang des Landgerichtsraths , sowie den
Notaren Otto Merklinger in Tauberbischofsheim, Wilhelm Lange
in Durlach , Christian Aberle in Neustadt und Hermann Becker in
Heidelberg den Rang des Obermntsrichters zu verleihen. |

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Juni d.
I . gnädigst geruht , den Notar Robert I o a ch i m in Bruchsal zum Ober-^
amtsrichter daselbst zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschlietzung , d - d - Schloß Baden , den 17 . Juni d. I ..
Nr . 385 . gnädigst geruht, den Notar Oskar S cha n n o in Pfullevdors
in den AmtsgerichtsbezirkBühl zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Oskar S ch a n n o das No-.
tariat Bühl II zugewiesen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17. Juni d.
I . gnädigst geruht , den zuletzt in Mosbach angestellten Oberamtsrichter
Dr . Alfred S a u t i e r unter Zurücknahme der seine Entlassung aus
dem staatlichen Dienste bewilligenden Allerhöchsten Staatsministerial¬
entschließung vom 20 . November 1898 auf sein unterthänigstes Ansuchen
mit Wirkung vom 1 . Dezember 1898 nachträglich wegen leidender .Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriüms des Innern vom 22 . Juni
d . I . wurden Amtsrevident-Karl G s r a r d beim Bezirksamt Rastatt zur
Landesversicherungsanstalt Baden und Revident Karl M o n g e r bei der
Landesversicherungsanftalt Baden zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt .

hat, indem er : 1 . im Jahre 1896 aus Anlaß des Baues der Bahnlinie
nach Münzesheim als Vorsitzender des Pfandgerichts die Geldbetrag «
ton 10 M . 32, 15 M . 66 , 47 M . 19 und 67 M . 44 Pfg . , die ihm von
dem Stadtrcchner Brotz in Bruchsal zur Auszahlung an Verkäufer von
Grundstücken übergeben worden waren für sich behielt ; 2 . im Jahre 1900
als Vertreter der Ortsversicherungsanstalt die aus dem Verkauf ge¬
schlachteter Thiere erlösten und ihm abgelieferten Beträge in Höhe von
24 M . 45 , 95 M . 90 , 66 M . , 133 M . 90 und 46 M . 04 Pfg . erst nach
der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung an den Rechner ablieferte ; 3.
den Erlös aus den von der Gemeinde Münzesheim im Dezember 1900
mit 13 M . für sich behielt; 4 . in den ersten Monaten des Jahres 1901
von den Gabholzberechtigten für Aufbereitung des Holzes an ihn als
Bürgermeister bezahlte Beträge in der Gesammtsumme von 101 M . nicht
in die Gemeindekasse fließen ließ, sondern in seinem Nutzen verwendete.
Greiner war dann weiter beschuldigt , in den Monaten Januar und
Februar an ihn als Agenten der Magdeburger Lebensversicherungsgesell¬
schaft einbezahlte Versicherungsbeiträge mit 55 M . 82 Pfg . veruntreut
zu haben. Der Angeklagte wurde schon in den 70er Jahren Bürger¬
meister von Münzesheim . Wegen Streitigkeiten in der Gemeinde legte
Greiner jedoch seiner Zeit das Amt als Bürgermeister nieder und zog
nach Karlsruhe , wo er eine Molkerei errichtete. Das Geschäft ging aber
schlecht und der Angeklagte setzte sein ganzes Vermögen zu. Er entschloß
sich deshalb, wieder nach Münzesheim zurückzukehren . Dort besaß er
noch immer einen großen Anhang, der ihm im Jahre 1895 wiederum zum
Siege bei der Bürgermeisterwahl verhals. Greiner ließ sich später in um-
fangrciche Bauereicn ein, durch die er in große Zahlungsschwierigkeiten
gericth. In seiner Bedrängniß verwendete der Angeschuldigtc einen
Theil der durch seine Hände gehenden Gelder für sich, vornehmlich um
Wechselverpflichtungen , die er eingegangen, Nachkommen zu können . In
der heutigen Verhandlung bestritt Greiner im vollen Sinne der Anklage
schuldig zu sein ; er gab einen Theil der Unterschlagungen zu ; bezüglich
verschiedener der aufgezählten Beträge bestritt er aber eine Veruntreu¬
ung und behauptete, es handle sich bei diesen Fällen lediglich um Ver¬
zögerung bei der Ablieferung der eingenommenen Gelder an die Kaffe .
Der Gerichtshof erachtete den Angeklagten der theilweise im Amte ver¬
übten Unterschlagung schuldig und erkannte gegen denselben auf 3
Monate Gefängniß , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.

Aus reiner Bequemlichkeit verübte der Landwirth Christian Wilhelm
Steudle aus Eutingen am 14. Mai eine UrkMdmsälWmg, Gr wrllte

^
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* Aoundorf , 3. Juli . Der bisherige LaiidtagsabgeordueteKriechle (natl .) hierselbst soll Nach einer Meldung nicht mehrkaiididiren ; an seine Stelle wird dem Vernehmen nach der Rcichstags-abgeordnete Faller (ttatl. ) , Posthalter in Bonndorf, treten .

Badische Chronik .
88 Mannheim , 8 . Juli . Der Bürgerausschuh berieth heute u . A.über den Antrag des Stadtraths , den Ueberschuß der städt. Sparkaffe pro1000 in Höhe von 61 318 .73 M . zur Bildung eines Ausgleich - fondS für

Kursschwankungen bei der städt. Sparkaffe zu verwenden . Wie aus der
Debatte hervorgeht , betrugen die Kursverluste von 1896 bis heute ca.630 000 M . ; auch in Berlin sei der gleiche Vorschlag von sämmtlichen
Sparkassen angenommen worden . Der Antrag des Stadtraths wurde
sodann angenommen . Ferner nahm der Bürgerausschuh die Vorlage an
betr. Aufnahme von 38 weiteren etatmäßigen Lehrerstellen an der hie¬
sigen Volks - und Bürgerschule . Die erforderlichen Mittel in Höhe von
62 700 M . wurden behufs Einstellung für den Voranschlag für die Jahre1908 und 1903 zur Verfügung gestellt.* Mannheim, 8 . Juli . Erhängt hat sich gestern ans dem
Speicher seiner Wohmtng ein 40 Jahre alter Kaufmann . — Auf der
Ringstraße vor dem neuen „Pfälzer Hof" dahier wurde gestern Vor¬
mittag gegen 10 Uhr der Taglöhner Georg Senftleber. welcher auf
dem Geleise der elektrischen Straßenbahn ein Handwägelchen vor sich
herschob , von einem vom Bahnhof kommenden elektrischen Straßen¬
bahnwagen erfaßt und zur Seite geschleudert. Auf dem Handwagen
hatte Senftleber «inen Eimer voll Kalk stehen , welcher ihm in die
Augen spritzte . Die Verletzung ist derart, daß er das linke Auge
wohl ganz einbüßen wird.

- Keideköerg , 3. Juli . (Tel .) Heut « Vormittag erschoß sichin seiner Wohnung der Domänenbuchhalter Dietrich Ewald . Die
Beweggründe , die den bei seinen Vorgesetzten und Kollegen hoch¬
geachteten Beamten in den Tod trieben , sind nnbekanut .

rfP Heidelberg, 3. Juli . Für das bevorstehende Schützenfest
sind bereits 79 Ehrengaben zur Verfügung gestellt, während noch
40—60 zu erwarten sind . Nach dem Bericht des Finanzausschusses
ist der Voranschlag in Einnahme und Ausgabe auf 109,000 Mark
festgesetzt . Von den etwa 1200—1500 zu erwartenden Schützen
dürste» sich etwa 800 am Schießen betheiligen.* Kronau . 2 . Juli . Heut« früh wurde der 40 Jahre alte
Wittwer Wendelin Leopold Vetter von hier in seiner Scheuer todt
aufgefunden . Derselbe hatte sich in das frisch eingebrachte He» gelegt
und scheint lt, „Krchg. Ztg ." in Folge der Ansdüilstungen erstickt
zu sein . Er hinterläßt sieben Kinder .* dkf»rzh « im, 2 . Juli . Der hier ins Leben gerufene Verein
der nationalen und liberalen Jugend hielt gestern Abend
seine erste ordentliche Bersammlttng ab . Dieselbe erfreute sich eines
so zahlreichen Besuchs, daß der Saal tm „Kaiserhof " vollständig be¬
setzt war . Den Vorsitz führte Herr Fabrikant Paul Wanner. Nach
einigei» eiilleitenden Bemerknngen ertheilte er Herrn Ref. Neterdas
Wort, welcher sich nun in lichtvolle» Ausführungen über den Zweck
itltd die Ziele des Vereins verbreitete . Attf Aufforderung hin zeich¬
neten sich lt . „ Pf . Beob .

" gegen 50 neue Mitglieder rin. so daß dev
Verein jetzt über 200 Mitglieder zählt. Zuletzt folgte eine Berath-
nng der Statuten, sowie die Wahl des Vorstands. Es griff nun
eine sehr belebte Stinimung Platz » noch Mehrer« zündend« Reden
trugen zur Erhöhung derselben bei.* Äauschlott (A. Pforzheim ), 8. Juli . Auf merkwürdige Art
mußte hier die 72jährige Wittwe Kklrzmann ihr Leben lasten . Beim
Holzspalten fiel derselben ein Hotzstück an den Kopf und verursachte
eine kleiite Wunde , die sich aber zu einer Gehirnvttetterung auS-
bildete, welche den Tod der Frau zur Folge hakt«.

) ? ( R«statt, 3 . Juli . Die von Rich. StratzbergerinKarlS -
r u h e geschaffenen. gemalten PorträtS unseres allverehrten
HerrscherpaareS haben im neuen RathhauSfaal Hierselbst ihren
Platz gefunden und bilden eine herrliche Zierde desselben . Wir können
uns kaum eines Bildes erinnern , in welchem die ungemein gewinnenden
und edlen Züge des leutseligen Fürsten bester wiedergegebea sind, wie
dem von Strahberger . DaI dunkle Blau der Artillerieuniform ist von
feinster malerischer Wirkung . Mit großem Verständnitz , ohne daß man
eine gediegene Ausführung vermißt , ist alles Beiwerk unterdrückt, und
erhöht das die ungemein fesselnde Wirkung des Porträts . Die Grotz-
herzogin erscheint uns auf dem Bild in großer Hoftoilette . Die edlen
und geistreichen Züge der Fürstin sind hochkünstlerischwiedergegeben . Fm
Ganzen ist das Bild von etwas lichter Wirkung , waS durch das kostbare,
helle, reich mit Spitzen und Juwelen Lbersäete Gewand bedingt wird .
Außer diesen Bildern hat Stratzberger schon höchst gelungene Portraits
des Großherzogs für die Kasinos zu Konstanz , Gottesaue b . Karlsruhe
usw. gemalt , Wenn wir recht berichtet sind , ist Straßberger ein Schüler
Prof . Kellers . Der reichen Auswahl guter PortraitS nach zu schließen,
welche tote von dem Künstler gesehen haben , dürfen wir ihn , . be¬
gabtesten und talentvollsten Porträtmaler der neueren Karlsruher Schule
halten .

ff Oetigheim . 3 . Juli . Am Sonntag feierte hier der Eichelberger
Sängerbund daS 19 . Bundesfest , verbunden mit der ersten Fahnenweihe
des Gesangvereins Liederkranz. An dem Festzuge betheiligten sich 28
auswärtige Vereine . Herr Vereinvorstand lauterer begrüßte die
Festgäste, worauf zwei Lieder dom festgebenden Verein gesungen wurden .
In der Begrüßungsansprache gab Herr BundeSpräsident Sattler die
Anwesenheit des Herrn Si ck i n g e r, deS Komponisten des Gesammtchors
„ Gut ' Nacht lieb RöSlein wein " bekannt, die allseits freudig begrüßt

am 15 . Mai zwei Ferkel auf den Pforzheimer Schweinemarkt bringen .
Dazu bedurfte er eines GefundheitSzeugniffeS für diese Thiere . das ihm
der Fleischbeschauer in Eutingen auszustellen hafte . Da er diesen nicht
antras und es ihm zu umständlich war , sich nochmals an den Fleisch¬
beschauer zu wenden , nahm Strudle einen gleichzeitig für zwei Ferkel
ausgestellten Gesundheitsschein vom 4 . Mai und änderte auf diesem daS
Datum in den 14 . Mai um . Von diesem gefälschten Zeugnis ; machte der
Angeklagte dem Oktroiheber in Pforzheim gegenüber Gebrauch , der sofort
die Fälschung entdeckte und die Sache zur Anzeige brachte. Gegen Steudle
wurde heute wegen Urkundenfälschung auf 8 Tage Gefängnitz erkannt.

Gegen den Goldschmied Heinrich Reister aus Brötzingen hatte daS
Schöffengericht Pforzheim in seiner Sitzung vom 14 . Mai wegen Jagd ¬
vergehens eine Gefängnihstrafe von 1 Monat ausgesprochen . Gegen
dieses Erkenntniß legte Reister die Berufung ein , der der Gerichtshof in
so weit stattgab , als er die Strafe auf 1 Woche Gefängnitz herabsetzte.

Im letzten Falle handelte eS sich um eine Privatklage . Wegen Be¬
leidigung hatte Ludwig Schüler aus Eutingen gegen den Zimmermann
Ernst Schüler au- Euftngen Klage beim Schöffengericht erhoben , dar den
Angeklagten am 14 . Mai fteisprach . Der Privatkläger beruhigte sich ni ur
bei dieser Entscheidung; er rekurrirte an die Strafkammer , die aber
gleichfalls auf Freisprechung erkannte.

$ Mannheim , 8 . Juli . Eine elende That fand heute vor dem
Schwurgericht seine Sühne. Am Abend des 24. April dieses JahreS
wurde ein unbescholtenes LOjähriges Mädchen aus Feudenheim in der
Nähe de» Friedhofparke- von einigen Männern , die sich als Schutzleute
auSgaben, angegriffen und an ihm ein Verbrechen der Nothzucht be¬
gangen . Wie sich bei der heutigen Verhandlung herausstellte , trieb die
Bande schon seit Jahren ihr unsauberes Handwerk in den hiesigen An¬
lagen . Die Angeklagten waren geständig . ES wurden verurtheilt Wil¬
helm Gräber von Mörlenbach und Johann G l a a b von Sailauf zm
je 12 Jahre « Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust , Lorenz Gräber auS
Mürlenbach und Peter E n g e r t von Bobstadt zu je 11 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust und Johann Schwerdel von Dirn¬
stein zu 61/» Jahren Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust . — - Die Haupt -
dctheiligte bei vor der Strafkammer verhandelten Prozesses wegen Per -
brechen gegen daß keimende Leben, die Ehefrau des CementarbeiterS
EliaS L e t t l e r. ivurde heute vom Schwurgericht lvegen Beihilfe zu ge«
nanntem Verbrechen in 6 Fällen zu 8 Jahren 11 Monaten Zuchthaus per-
nrtheNt.

wurde . Die Festrede wurde von Herrn Hauptlehrer Nagel in treff¬
lichster Weife ausgeführt . Nach der Fahnenübergabe wechselten genuß¬
reiche gesangliche Unterhaltungen der Bundesvereins in edlem Wetteifer .Am Abend versammelten sich die Mitglieder des fcstgebendcn Vereins im
„ Adler " zum Bankett , welches ebenfalls sehr schön verlief .

V Äade „ -Made » , 3 . Juli . Als heute Vormittag der frühere
Besitzer der Naturheilanstalt „Caroliiienhöhe " bei Lichtenthal , HerrCarl Griebel . dieLichtenthalerstraße hierselbst entlang ging , wurde
er vom Schlage getroffen und war sofort eine Leiche. Griebel »varein Original und in weiten Kreisen durch seine Propaganda für eine
sogen, „naturgemäße Lebeusweise" bekannt. Er hatte sich besondersden Kampf gegen den Alkoholgenuß zur Aufgabe gemacht und war
unermüdlich in der Propaganda für seine Idee . Der Verstorbenehat ein Alter von 68 Jahren erreicht.

ff Baden -Baden , 8 . Juli . Am nächsten Donnerstag findet dahiereine Konferenz der Oberbürgermeister des Landes statt.
3> Zöaldkirch, 3. Juli . Eine schreckliche Nachricht wird

»»ns soeben von hier berichtet. Heute fand man die beiden Brüder
Stadtrechner Lttzelmann und Messerschmied Lttzelmann init durch¬
schnittenem Halse auf. Beide sind todt . Ersterer ist ver-
heirathet . Motiv zu der traurigen That fehlt »och.

2> Zvakdkirch . 8 . Juli . (Tel.) Zu der schrecklichen That
erfahren wir noch Folgendes : Heute Morgen zwischen 7 tmb 8 Uhr
Überfiel der Stadtrechner Lttzelmann seinen Bruder, den Messer¬
schmied L. . der mit Briefschreiben beschäftigt war. itud brachte ihm
mit einem Sattlermeffer von hillten einen Stich in den Hals bei-
Der Messerschmied L. sprang auf und eilte in seine Werkstatt , wo
er in den Armen seines Gesellen todt zusammenbrach. Der Stadt¬
rechner L. eilte »rach der That in seine Wohnung, wo er sich die
Pulsadern öffnete und einen Stich in da? Herz beibrachte. Nach
Verlauf einer halben Stunde verschied er, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben. Man vermnthet , daß der Stadtrechner L-
die That in eine »» Anfalle von Wahnsinn vollbrachte. Gericht¬
liche Untersuchung ist bereits «ingeleitet.

) Freiburg . 2 , Juli . Der Bad . Amtsregistratorrn - Berein hieltam vergangenen Sonntag im „ Caf^ Kopf " hierselbst seine diesjährige
Hauptversammlung ab , welche gut besucht war . Der Vereinsvorstand .Herr Registrator M a t h o S-Karlsruhe begrüßte die Erschienenen nnd
gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung zunächst ziveier in letzter Zeit
verstorbener Kollegen , dessen Andenken die Anwesenden durch Erhebenvon den Sitzen ehrten . Nach Erstattung des Jahresberichts , woraus zuentnehmen , daß der Verein jetzt auf 210 Mitglieder gewachsen ist , mahnteder Vorsitzende zu festem Zusammenhalten und schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf unseren allverehrten Grotzherzog . Der
Vereinsrechner , Herr Sekretär M ü l l e r-KarlSruhe , erstattete Berichtüber den Kassenbestand und erhielt Entlastung nach Revision der Jahrcs -
rechnung. CS folgt « hierauf die Berathung der verschiedenen gestellten
Anträge und Wünsche und enffprechende Beschlußfassung . Bet der zu¬
letzt vorgenommenen Neuwahl der Vereinslettuna wurden deren Mit¬
glieder nach Worten der Anerkennung und der Vertrauens einstimmig
wiedergewählt . Später fand im „ TM Kopf" ein gemüthlicheS Mittags¬mahl statt, wobei zahlreiche Tischreden gehalten wurden . Einer derRedner , Here Registrator E i s e n h u t - Karlsruhe , betonte , daß man es
früher , nach verschiedenen mißglückten Versuchen, nicht für Möglich ge¬halten habe, die jetzt glücklich vereinigten Mitglieder unter einen „ Hut "
zu bringen , und «S viele Mühe und Opfer gekostet habe , einen Verein zugründen , welcher doch jedem einzelnen Mitglied « das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit und eine korporative Jnteressen -Vertretung gebrachthabe. Dem Vorsitzenden gebühre als Gründer und Leiter des Vereinsvolle Anerkennung und warmer Dank, welcher demselben denn auch durchein kräftiges Hoch ausgesprochen wurde . Der Vorsitzende gab seiner Be¬
friedigung über das Gelingen der Vereinigung Ausdruck» betonte , daß ihmdie Vereinsbildung und Leitung nur durch die kräftige Mitwirkung der
übrigen Vorstandsmitglieder möglich gemacht worden sei, und toastet « ans
diese und die Bezirksvorstände , die jederzeft das Interesse deS Ganzenim Auge gehabt hätten . Nach Besichtigung der Stadt und Umgebung ,führten die Abendzüge die theilweise weit herbeigekommenen , über den
Verlauf der Versammlung vollauf beftiedigten Theilnehmer wieder ihrerHeimath zu . Die nächstjährige Hauptversammlung soll abwechselungs¬weise wieder tn Karlsruhe stattfinden .

1 [ Stohren (Obermünsterthal ) , 3 . Juli . Am 29 . Juni suchteAbends ein furchtbares Gewitter mit starkem Hagelschlag unsere Gegendheim . Die Hagelkörner sielen in der Größe einer Baumnutz . InGärten , Feldern , Wiesen und Waidgängen ist alle « zerschlagen . Die
Heuernte , welche jetzt beginnen sollte und so wie so als eine geringe in
Aussicht stand, wird nun ganz schlecht auSfallen . Bis zu 18 Centtmeter
tief lag der Hagel . Die Viehherden konnten erst nach längerem Suchennach dem Unwetter unter Dach gebracht werden.* chütenbach (A. Triberg) , 2. Juli . Gestern wurden wir mitfurchtbaren Gewittern heimgesncht . An einigen Plätzen hat es
eingeschlagen, ohne zu zünden ; so z. B . schlug es bei dem unteren
Geschwend Hof in eine Esche, auf welcher sich ein StarenhäuSchenbefand , solches wurde derart zertrümmert und zerschlagen, daß man
sich wundern muß , daß das Starenpaar mit 5 Jungen ganz nnbe -
schädigt heute Früh ihr Morgenlied munter zwitscherten. (BrSg. N .)-st ISeize«. 3. Juli . Zur Unterstützung der am SamStag vondem schrecklichen Unwetter Betroffenen, hat sich ein Hilfskomitee
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heute die Anklage gegen den 81 Jahre alten , verheiratheten Karl Lienertvon BohlSbach, zuletzt Steuererheber in Lautenbach bet Oberkirch, wegenerschwerter Unterschlagung im Amt zur Verhandlung . Derselbe hat inden Jahren 1900/1901 als Steuererheber in fortgesetzter That Gelder ,E er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte , im Gesammtbetrage von1828 M . 62 Pfg . sich rechtswidrig zugecignet und in Beziehung auf dieseUnterschlagungen die zur Eintragung und Kontrolle bestimmten Registerunrichtig geführt , indem er in amtlicher Eigenschaft empfangene Gelder
für sich verbraucht und den Empfang theils gar nicht, theils später , alser ihn empfangen hatte, zu den Registern eingetragen hat . Der Ange¬klagte war heute in vollem Umfange geständig . Er n> 'rde unter Zu¬billigung mildernder Umstände zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnitz , abzüg -
lrch 1 Monat Untersuchungshaft verurtheilt .

Vermischte»
— Berlin , 3. Juli . Der Kaiser ertheilte lt . „ Germania"

dem Kommandanten des Rutschen Kreuzers „Gazelle" , Kor-
pcttcnkapitäu Neitzkr, früheren Chef der Neserve -Panzorkanonen -boots-Tivision 24 Stunden Stubenarrest . Nertzke war bei der Rück¬
kehr vom Manöverieren mit 'dem Kreuzer „ Gazelle" durch dieStartlinie gefahren und ins Rcgattcfeld gesteuert. Nach Der-
büßung des Arrests hat der Kommandant sein Abschiedsgesucheingereicht.

—- Bremen, 4 . Juli . (Tel .) Der Begründer der ägyptischenTabak-Tigarretlenfabrik Leopold Engelhard in Kairo hat sich
gestern erschossen . Das Motiv der That ist unbekannt .

—■Metz, 2 . Juli . . Nach hierher gelangten Pvivatmittheilun-
gen haben sich zwei Offiziere des 12 . Sachs . Artillerie - RegimnntS .
welches hier garnisonirt und zur Zeit in Wahn zur Schießübung
sich befindet, dort dnellirt. Der Eine von ihnen — Hauptmann
Stutz — soll tödtlich verwundet wok3en und bereit- gestorben
sein . Fft - Z .

= Rom, 4 . Juli . (Tel . ) Der Adbokot Atfanö ermordete
seine Geliebte Giuseppine Chiovo auL Eifersucht cftif offener
Straße . Der Mörder wurde verhaftet.

0 Hückingen , 3 . Juli . An der Miimpfrr Fähre wurde am
Samstag eine bis jetzt nicht festgestellte männliche Leiche geländet .

AuS der « Nachbarliinder » .
* Lndwiqskafe «. 2. Juli . Nach Verübung eine- Betruges

von 20 000 M. ist , wie die „Pf . Ruudsch ." erfährt , der in industrielle »
Kreisen der Pfalz bekannte Mitbesitzer der „Jndnstriewerke Kaisers¬
lautern ". Friedrich Volkmar - Brückner ans Zürich , flüchtig
gegangen und wird vom Polizeikommando steckbrieflich verfolgt .
Brückner ist von Beruf Kanfmann und Ingenieur, er besaß in der
Schweiz das Schloßgnt Herblingen bei Schaffhausen nnd war zuletzt
Direktionsprästdent der Schweizerischen Phouojkope- und Automaten-
werke -Aktiengesellschaft in Zürich.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4. Juli .

X Aarkoruher Aheinhafe« . Schiffsverkehr. Am 3. Juli an-
gekommen: „Helene Babette" mit 010 Tonnen Getreide . „Johann
Gustav" mit 633 Tonnen Kohlen . „Arminins " mit 440 Tonnen
Kohlen ; abgegangen : „Maria Elisabeth " mit 285 Tonnen Mehl.
„Lisa Gretha " mit 15 Lonnen Mehl . „Heinrich" mit 97 Tonnen Bier.

--- Stadtgart « ,>-tzhea1 « r. „Urber unsere Kraft " , Schauspiel
von Björnso », das hellte , Donnerstag, den 4. Juli , zur ersteil Anf-
führung gelangt, wird am Samstag wiederholt. Sonntag geht als
erste Operettenvorstellnug die melodiöse „Fledermaus " des Walzer-
königs Joh . Strauß, mit ihren flotten Weisen in Szene.

A, Netzer da» „Keuksche Mänuer-Aoppetquartetk" , welches
am Freitag deir 5 . Juli (nicht heute Donnerstag Abend) mit der
Leibdragonerkapelle , Abends 8Uhr , ein Doppel - Konzertim Stadtgarten bezw. in der Festhalle veranstaltet , schreibt u. a.
ein Magdeburger Blatt : „Das Konzert des „ Deutschen Männer-
Doppelciuartrtts" brachte den Beweis , daß die Vorliebe des Publi¬
kums für den guten Mäinrergesang wieder im Steigen begriffen ist ;
denn nahe an 5000 Menschen füllten das große Gartenlokal , um
de,» deutschen Liede zu lüilsche» und ihren Beifall zu zollen. Keine
Radfahrfestlichkeiteil, kein Soilsakonzert hatte vom Besuch abgehalten,
der alte gute Rnf

^
der kleinen Sängerschaar hatte seine Zugkraft

behalten ttnb bewährte und kräftigte sich an diesem Abend aufs
Neue. Was die Sänger bei uns so beliebt macht , ist neben ihrer
Gesangskunst . di« sie ganz hervorragend für derartige Konzerte be¬
fähigt, das von ihnen gebotene Programm. Die Lieder , die sie mit
gutem Verständniß auswählten, zeichnen sich ja nicht dadurch qus,
daß sie dem Sänger übermäßige Schwierigkeiten bereiten, wohl aber
dadurch , daß sie dem Geschmack des Publikums ganz hervorragend
sich anziffchmiege» wisse» ; den Kunstgesang will der Konzertgänger -
im Garten nicht, wohl aber Lieder wie „Am Brünnelein" von Bun¬
gert. „ Im Wald" von Münch, „Schlaf wohl Du holder Engel Du" ,
wie auch das Liederpotpourri „Stanmitisch " von Peuschel n. a.
Dieses Programm sprach so an . daß auch die Zugaben „Und der
Hans schleicht " und „Weh, daß wir scheiden müssen " großen Beifall
fanden . Was mm den Gesang der acht Herren selbst betrifft , so
muß konstatirt werden, daß sie sämmtlich über gutes Stimmmaterial
verfügen , daß sie dasselbe in jeder Beziehung gut zu verwenden
iviffen lind daß namentlich die saubere Textbehairdlung es ermög¬
licht , die Lieder in jedem Theil des großen Gartens Dank der
musterhaften Ruhe des Pllblikums deutlich zu vemehmen. "

8 R « Unfall ereignete sich gestern Vormittag 10 Uhr im
städt . Schlachthof dadurch , daß beim Schlachten «in Farren einem
Kopffchlächier , welcher demselben de» Kopf hielt , auf den rechtenFuß fiel, wobei ihm das Horn deS Thieres hinter den Zehen den
Fnß vollständig durchbohrte. Nach Anlegung eines Nothverbands
durch eine » der Schlachthofthierärzte wurde der Verletzt« in einer
Droschke in die amblllatorische Klinik verbracht.

X Der Fackelzug der Karlsruher Mudeuteuschaft
anläßlich des RektoratswechselS an der technischen Hochschule
ist gestern unter dem hergebrachtenPomp auf das Schönste verlaufen.Ein überaus reges Leben entwickelte sich vor Allem auf der Kaiser¬
straße , und immer gewaltiger schwollen die Menschenwogen an, die
den Zug begleiteten . Gegen 8.15 Uhr nahm derselbe von der Karl
Wilhelm-Straße seinen Alisgang und bewegte sich zunächst die Kaiser¬
straße hinauf. All der Spitze und ailch sonst im Zuge befanden sicheine Anzahl Reiter . Gs folgten in Karossen die Mitglieder des Aus¬
schusses der Studriltenschaft , der Borsitzende des Ausschusses in einem
Sechsspänner, dann in je einem Bierspänner drei Paar weitere Mit¬
glieder des Ausschusses , weiter in Wagen oder hoch zu Roß die
Chargirten der studentische » Berbinbuirgen, zu Fuß schritten die sackel-
tragellden korportrten und nicht korporirten Sttldenten. So war es
ein farbenprächtige - Bild , das sich dem Auge bot. Dazu ließen sechsim Zug vertheilte Abtheiluugen hiesiger Kapellen flotte Weisen er¬tönen. Vor der der technischen Hochschule gegenüberliegenden Wohnungdes Rektors. Herrn Hofrath Prof . Dr . Lehmann , machte der ZugHalt , und sieben Mitglieder des studentische» Ausschusses begaben
sich in die Wohnung des Rektors.

In seiner Ansprache an den Rektor betonte hierselbst der Vor¬
sitzende des Ausschussesder Studentenschaft Herr stuck . Ernst Müller
(Corps Saxonia ) das herzliche Berhältniß , in welchem Herr HofrathProf . Dr . Lehmann während seiner Amtsperiode als Rektor zu

Bo» der Leipziger Bank .
— -Leipzig . 4. Juli . (Tel.) In der gestrigen Sitzung der

Stadtverordneten theilte der Rath der Stadt Leipzig über die
Frage der Gefährdung von Stiftungen durch denZusammen¬
bruch der Leipziger Bank Folgendes mit : Der Besitz der Stadtals Aktien der Leipziger Bank besteht in nominal 520000 Mark
Stlfttlng eines Menschenfreundes und 86750 Mk. Theobald Petschke-
Stiftlmg, nutet städtischer Verwaltung stehend , der Rhode-Stiftung mit
,iom. 45 000 M. , des TheaterveusionSfoudSmit 25 000 M . u. deS Theater-
orchesterfondSmit 22000 Mk. Das Gesammtinteressebettägt also hienach
lloill. 698 750 M . Als Kautionen hinterlegt seien voll den Unternehmern
53,000 Mk . in Aftien und 5549 Mk. in RechnungSbüchern. Hypo¬
thekarisch sichergestellt sei die Forderung der Stadtgemeinde auf deit
Nenban der Leipziger Bank mit 1,662,500 Mk. Die Stadtver«
ordneten beschlossen , dem Anttag des Rathes beizutreten , demzufolge
Anlagebücher ans die Leipziger Bank von den städtischen
Kaffen mit 80 Proz. bis zur Höhe von 1000 Mk. belteh en
werden sollen. Der zu diesem Zweck zur Verfügung gestellte Gr-
sammtbetrag ist 1 Million Mark.

-Leipzig, 2 . Juli . Der Leipziger Bankkrach ist am Sonn¬
tag in der Thomaskirche vom Superintendenten Dr. Pank zum
Gegenstmlde stiller Predigt genommen worden. Dabei theilte der
„Leipz. Volksztg . " zufolge Herr Dr . Pank seinen Zuhörern mit. daß
der Leipziger Hauptverein der evangelischen Gustav Adolf -
Stiftung bei der Leipziger Bank „zeitweilig" sein ganzes
Daarvermbgen verloren habe. Auch daS Leipziger Diako -
nissenhauS fti schwer in Mitleidenschaft gezogen .

--- Ostß« , 4 . Juli . (Tel .) Der Superintendent Müller
in Gräfentonna wmde wegen Verlustes an der LeipzigerBank irrsinnig und mußte ineineHeilanstalt gebracht werden .

— - « llek, 4 . Juki. (Tel.) In der «tftren Abend spät be¬
endigten Gchnng des Olänbißeriu - schnsstS der Leip - igerBank und des » orßande» nnd Auffichtsrathes der Aktiengesell -schaft für Trebertrocknung ist eine Entscheidung nichtgetroffen worden .
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der Studentenschaft gestanden. Das verflossene Jahr sei reich an
so wichtigen Angelegenheiten und erhebende» Momenten für die
Studentenschaft gewesen , daß er die Erinnerung hieran nicht ver¬
gesse» könne , ebenso wie die Stndentenschaft ihren Herrn Rektor
nicht vergessen werde, der sich um sie so verdient gemacht und so
erfolgreich amtirt habe. Nachdem Redner seine Anspracheans Herrn Rektor Hofrath L e h m a n n geschloffen , erwiderte
der Letztere : „Meine Herren , ich danke Ihnen vielmals
für die fteundliche Ansprache nnd die glänzende Ehrung, die ich
übrigens nicht auf meine Person, sondern auf das ganze Collegium
beziehe . Es giebt einen alten Satz , der sagt , man solle sein Licht
nicht unter den Scheffel stellen . Gemeint ist das geistige Licht , die
geistige Fähigkeit ; aber es scheint mir doch recht nützlich , wenn die
Herren Studenten zeitweise mich das physische Licht der Fackeln
leuchten lassen, um so Jedermann zum Bewußtsein zu bringen , daß
hier eine Hochschule , eine Hochburg der technischen Wissenschaften
existirt ; denn es giebt gar viele Leute, die sich um Ursprung nnd
Fortbildilng unserer heutigen Kultur nicht die geringsten Gedanken
machen, sorglos und vergnügt alles eutgegennehmen. was ihnen der
Tag bringt, ohne eine Vorstellung davon zu haben, welche gewaltige
geistige Arbeit geleistet werden muß zur Erzielung technischer Fort¬
schritte und ohne eine Ahnung davon , daß es die Menschenfreund-
' ichkeit, die Nächstenliebe ist, welche Pflege nnd Förderung der
Wissenschaft befiehlt. In solchem Sinne , hoffe ich , wird der Fackelzugder Wissenschaft zum Nutzen gereichen . Nochmals herzlichen Dank ! "

Alsdann hielt Herr stuck. Müller mit weit vernehmbarerStimme vom Balkon der Wohnung aus eine Ansprache , worin
er dem Rektor Herrn Hofrath Prof. Dr. Lehniann für seine erfolg¬
reiche Thätigkeit und die in seinem Anite aufgewendete Mühe und
Arbeit dankte und ein kräftiges Hoch auf denselben ausbrachte , das
unter der Studentenschaft ein gewaltiges Echo fand . Darauf nahm
auch hier der Rektor das Wort , indem er ausführte:

„Liebe Kommilitonen ! Ich danke Ihnen für die Ovation, welche
bezeugt, daß das schöne herzliche Vcrhältniß, das hier stets zwischen
Studentenschaftund Professoren bestanden hat , auch unter meinem
Rektorat erhalten geblieben ist. Anderthalbtausend Köpfe niit den
verschiedensten , theilweise sich widerstreitenden Ansichten und Be¬
strebungen ohne Zwang unter Leitung eines Rektors zu vereinigen,
ist das nicht etwas Undurchführbares , ein Ding der Unmöglichkeit?Die Studentenschaft hat es verstanden , das Unmögliche möglich zu
machen , die akademische Freiheit in richtiger Weise zu gebrauchenund ich kann Ihnen nur meine volle Anerkennung zollen. Die
Fackeln sind ein schönes Symbol Ihrer Thätigkeit, denn so wie das
Licht die Finsterniß überwindet , so sind es Wissenschaft uud Technik ,
welche geistige Nacht und Barbarei verscheuchen , welche blühende Indu¬
strie, wohlhabende Orte, reiche Städte im ödesten Lande hervorzaubem
und das Dasein des Menschen würdig und glücklich gestalten. Im¬
posant ist der Anblick der vielen Fackeln ; ein schönes Bild der Macht
uud Einigkeit . Die Einigkeit der Studentenschaft war es . welche
den prächtigen Kaiserkommers im Winter und die vor Kurzem zurSonnenwende von Ihnen veranstaltete herrliche nnd erhebende Bis¬
marckfeier zu Stande brachte. Möge diese Einmüthigkeit in vater¬
ländischeil Bestrebungen das ganze Leben hindurch unverrückbar Ihr
Grundsatz bleiben ! Die schönen Früchte der Einigkeit im ertgeren
Freundeskreise konnte ich oftmals beobachten bei den zahlreichen
Kommersen, Ausflügen , Stiftungsfesten und Kränzchen der einzelilen
Verbindungen und Verbände . Mögen auch diese Bande der Freund¬
schaft, die Sie hier geknüpft haben , für immer fest geknüpft bleiben,
mögen die Jahre, die Sie hier zugebracht haben , Ihnen stets eine
schöne Erinnerung sein . Und so wie die Flamme der Fackeln in die
Höhe steigt, so sei auch Ihr Streben uud Wirken allezeit nach dem
Höheren und Bessere » gerichtet ! Vor Jahrtausenden genügten wohl
Pflug und Faust, sich das Lebe» zu erhalten und zu sichern , heute
sind vor Allem geistige Werkzeuge und geistige Waffen unentbehrlich .
Die Hochschifle ist bestimmt, solche zu schmieden , wir Alle ftnb an
dem Werke betheiligt , möge es gelingen ! In diesem Sinne bitte
ich Sie, einzustimmen in den Ruf : Die technisch« Hochschule
sie möge gedeihen, wachsen und blühen allezeit, sie lebe hoch ! "

Brausend erklangen die Hochrufe, worauf sich der Zug über
die ganze Kaiserstraße hiuaufbewrgtr, die Westend-, Krieg-, Hirsch -,
Amalien- und Karlstraße entlang zog und dann wieder in die
Kaiserstraße einbog. Gegen 11 Uhr war der Zug auf dem Markt¬
platz angelangt. Dort wurden unter Absiugen des „Gaudeamus
igitur “ und dem Klirren der Schläger die Fackelll zusammengeworfen.

Handel nnd Berkehr.
Mannheim . 8. Juli . In der Generalversammlung der Badischen

Bank, in der 6208 Aktien vertreten waren , wurde die Beibehaltung des
Notenprivilegs mit 6008 gegen 200 Stimmen nach etwa einstündigerDebatte beschlossen. Wie der Regierungsvertreter , Ministerialrath Wein-
gaertner , erklärte , bringe die Regierung der Badischen Bank das größte
Wohlwollen entgegen und bemühe sich , dcyu beizutragen , daß ihr das
Notenprivileg erhalten bleibe , besonders da sich die Handelskammern
dafür ausgesprochenhätten . In der Frage selbst werde sich die badische
Regierung mit den andern Regierungen und Notenbanken in Verbindung
setzen. (Ff . Z . ) .

*

* *
Mannheimer Kffektenvörse vom 3. Juli . (Offizieller Bericht.)In Aktien der Oberrhein . Versicherungsgesellschaft war heute Geschäft

zum Kurse von 250 Mark pro Stück. Zu höheren Preisen waren
geftagt : Pfälz . Bankaktien zu 121 .25 pCt., Spar- und Kreditbank
Landau zu 133 pCt. und Westeregeln Stamm - Aktien zu 213 pCt.
Sonstiges unverändert.

Mannheimer Helreidevericht vom 3 . Juli . Die Stimmung
hat sich etwas befestigt, die Kauflust ist aber noch recht schwach. Es
notiren heute : Saxonska 127—130 M., Südrussischer Weizen 126
bis 142 M., Kansas U 124—126 '/. , Redwinter 124—127 '/. M. . La
Plata -Weizen 126 —128 M.. feinere Sorten 134—000 M., Rumä¬
nischer Weizen 000— 000 M. , Russischer Roggen 103—105 M.,neues Mixed-Mais 93 — M. . La Plata-Mais 87 — M . Futter-
gerste 96—000 M .. Amerikanischer Hafer 112—000 M. , Russischer
Hafer 108—110 M . . Prima russischer Hafer 115—125 M.

•» Magdeburg , 3 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker excl .
von 92 pCt. —.- .—. Kornzucker excl. 88 pCt. Rendemeut
10.45—10.65—, Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendemeut 7.60 —8.10 .
Schw. — Brodraffiuade I 29.20— bis —, Brodraffinade li . o.OO
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00. Gem . Melis l
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transitof. a. B. Hamburg per Juli 9.30— G. 9.35— B., August 9.37 '/, bz.9.35— B., per September 9.20— G. 9.30— B., Okt .-Dez. 8.80— G.8.87 '/, Br ., per Januar-März 8.95— G. 9 .00— B . Schwacher.

London , 3. Juli . 5 Uhr. Metalle . Kilpfer 67 Pfd. St .2 Sh . 6 P .. 3 Mt . 67 Pfd. St . 13 S . 9 P . Makler - Schlilßpreis67 Pfd. St . 00 Sh. 0 P . bis 67 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , best
Selected 73 Pfd. St . 15 Sh . 0 P ., strong Sheets 00 Pfd. St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 130 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . , 6 Mt.119 Pfd . St . 15 S . 0 P ., engl. 130 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 7 Sh. 6 P . . engl . 12 Pfd. St . 17 S . 6 P .
Zink, gew . Marken 16 Pfd, St . 12 S . 6 P . . best . 17 Pfd .St . 0 Sh . 0 P .. gew. schles. 22 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . Schott.Roh-Etscn-Warrants 51 Sh . 0 P.

^ ^ Echiffönachrichte« des Norddeutsche « Lloyd.*
E3 Bremen, 4. Juli. Der Dampfer „Hohenzollern" ist am 2. ds. von

Gibraltar, „Prinz-Regent Luitpold " von Genua, „Eiraßburg " von Tientsin
und „Stuttgart " am 3. von Penang abgegangen . „ Codicnz" ist am a. dö.in Antwerpen und »Gera" mit Graf Waldersee an Bord in Batavia an«
gekommen. '

Teicarumme der „Bud . Presse" .
Straßsurg . 3 . Juli . Wie verlautet, soll für dir von alt¬

deutsche» nach elsaß - lothringischen Stationen gelösten Rückfahr¬
karten bereits von Morgen ab 45tägige Giltigkeits¬
dauer eingeführt werden.

Ueber die Frage, ob diese Bestiminung für Rückfahrkarte» platz¬
greifen soll , die von reichsländischen nach altdeutschen Stationen ge¬
löst werden , soll eine morgen in Baden - Baden stattfindende
Eisenbahn - Konferenz entscheiden (Ff. Z .)

— Berlin , 4. Juli . Der Reichskanzler Graf Bülow hat sich,
begleitet von dem Geheimen Legationsrath von Linden au gestern
Abend nach Norderney begeben.

hd Berlin , 4 . Juli . Für den durch den Uebertritt des Herrn v.
Woedtke in sein neues Amt freigewordencn Posten des Direktors des
Reichsraths des Innern stehen , wie mehrere Blätter melden, die Herren
Geheimrath Grüner und der Geheime Rechnungsrath Wilhelm in engerer
Wahl.

hh Berlin , 4 , Juli . In Bundesrathskreisen wird , wie die
„Natlib. Korr." meldet, angenommen , daß die Bestimmungen über
die auswärtige Einfuhr von Pökelfleisch vielleicht am
1 . Januar oder 1. April nächsten Jahres in Kraft treten.

= Saßnitz ( Rügen ) , 4 . Juli . Der Kaiser ist gestern Abend au
Bord der „Iduna " auf der hiesigen Rheede eingetroffen. Der „Slripner "
und die „Hvhrnzvllern" trafen ebenfalls ein.

— Wien» 3 . Juli . Der „Reuen Freien Presse" wird aus Prag ge¬
meldet: Der russische General v. Rittich, welcher während des Sokol-
Festes für die Verbrüderung der Tschechen und Russen eingetreten war ,
hat in den „Narodni Listh " eine Abschiedskundgebung erlassen , in welcher
er ausführt : „Ihr könnt» volles Vertrauen zu der Macht Rußlands haben,in Rußland werdet Ihr Tschechen Alles finden, was Ihr sucht und auf
was Ihr hofft, ja noch mehr, als Ihr voraussetzt. In der gemeinsamen
einheitlichen Liebe zum Volke liegt Rußlands innere Kraft . Wo diese
vorhanden, da bedarf es nur der Gelegenheit und Anregung ; sie äußert
sich auch nach Außen."

hd Nom , 4. Juli . Der König und die Königin treffen,
wie verlautet, am 4. Oktober über Berlin in Petersburg ein,
um dem Zaren einen Besuch abzustatten . Letzterer wird später
diesen Besuch in Rom erwidern .

— Rom, 4 . Juli . Der Senat bewilligte das Budget des Mini¬
steriums des Innern , nachdem im Laufe der Berathungen der MinisterGiolitti ähnliche Erklärungen abgegeben hatte , wie in der Kammer.

— MontlUtzvn , 4 . Juli . In der Angelegenheit des Verkaufs von
Fabrikgeheimniffenin Commentry zum Nachtheil der Compagnie in Com-
mentrh beschäftigte sich gestern das hiesige Schwurgericht. Dasselbe ver-
urtheUte den HauptschuldigenGuionnet sowie den Mitschuldigen Maran -bau zu 4 Monaten Gefängniß . ( Daraus ergiebt sich, wie wenig es sichhier um einen „Hochverrath" handelte. D . R . )

hd Konstantinopel, 9. Juli . Die Untersuchung im Pildiz -
palast k»egen des neben dem Schlafgcmach des Sultans ausge¬
brochenen Feuers wird eifrig fortgeführt . Es soll thatsächlich ein
Attentat ans den Sultan geplant gewesen sein . Eine Sklavi « aus
dem Harem hat gestanden , daß sie den Brand vorbereitet und das
Feuer augezündet habe. Sie Hecke im Aufträge Anderer gehandelt.
Bisher scheint die Sklavin ihre Auftraggeber , die zweifellos im
Palais zu suchen sind , noch nicht genannt zu haben. Das Feuer
war derart vorbereitet, daß eine furchtbare Katastrophe unvermeid-
sich gewesen wäre, wenn das Feuer nicht voxzMig entdeckt wor,
dm wäre. | 1

_ \

Sport .
= Kassar in Ungarn , 4 . Juli . (Tel.) Der Misitärattachec

bei der deutschen Gesandtschaft in Bukarest Hauptmann von
K l a e r , welcher infolge einer Wette auf ein und demselben Pferd
einen Ritt von Bukarest nach Berliu ausführt, ist gestern hier
eiugctroffe«. Reiter und Pferd befinden sich in bester Verfassung.
Heute gedenkt Hauptmvnn von Klaer seinen Weg fortzusetzen .

Die englische Mittelmeerflotte.
— London, 3 . Juli . Im Unterhaus erklärte der Parla¬

mentssekretär der Admiralität: Me Admiralität beabsichsige, um
die Einheit der Aktion zwischen der Kanal - und der Mittelmcer -
flottc herbeizuführen, beide Flotten wieder zusammen manöver-
ire« zu lassen . Diese Maatzregel bringe jenen Einklang hervor,
der für die Vorbereitung zum Kriege von ganz erheblicher Be¬
deutung sei.

hä London , 4. Juli. Sämmtliche Blätter kommentiren
die gestrige Unterhausdebatte , welche die ziffernmäßige Unter¬
legenheit der englischen Mittelmeerflotte gegenüber den
ftanzösisch - russischen Schiffen ergab. „Daily Mail" konstatirt,
daß alle Anschuldigungen des Abg. Förster und die An¬
klagen der Blätter sebst als richtig anerkannt worden sind .
„ Daily Expreß" ist der Ansicht , daß die Debatten nicht von
großem Nutzen gewesen sind , daß sie jedoch den Beweis er¬
bracht haben , daß viele ministerielle Departements ,
insbesondere über die Marine , sehr mangelhaft organisirt
sind . Das Blatt weist darauf hin, daß England sich noch
immer des schwarzen Pulvers statt des rauchlosen bediene.

hd cLoudon. 4. Juli . . Daily Telegraph" meldet ans Ports¬
mouth : Die Marinebehörde erhielt Befehl , sofort zwei Kreuzer
und drei Torpedoboote zur Verstärkung derMittelmeer -
flotte abzusenden. _ __ _ _ __

England nnd Transvaal.
dä London , 4 . Juli. Die Bcrlnstliste der Engländer in Südafrika

verzeichnet für gestern 8 Gefallene, 6 Verwundete. 2 Vermißte, 6 an
Krankheü Verstorbene.

— London, 4. Juli . Aus Richmond wird gemeldet, daß sich
ein Burenkommando in der Umgebung gezeigt und sich nach
nordöstlicher Richtung begeben hat. Dasselbe scheint ziemlich
bedeutend . Englische Truppen sind zu seiner Verfolgung
abgegangen .

hd London» 4. Juli . Nach einer Meldung aus Kapstadt be¬
findet sich das in die Eingeboreneu -Reservate eingedrungeuen Buren¬
kommando F auch & in der Umgebung der IrakensSerge. Mn
Kugkänder » ist es nicht gelungen, trotz der getroffenen
Vorsichtsmaßregeln , den Durchbruch der IUire« zu verhindern.
Englische Truppen verfolgen die Buren . Da dieselben
verhältmßmäßig offenes Land vorsich haben , ist eine Gefangen¬
nahme nicht wahrscheinlich .

— London , 3. Juli . In der heuttgen Sitzung der Kommission zur
Krüsuvg der Entfchädignngsfordrrnngen der qus Südafrika ausgr»

wiesenen Personen machte Lord Roberts Aussagen. Bei der Erörterung '
der Anschläge gegen sein Leben in Johannesburg und Prätoria sagte
Roberts , die Anstifter der Anschläge seien depvrtirt worden. Die Beamten
und Angestellten der Niederländisch-Südafrikanischen Eisenbahn seien den
Engländern sehr feindlich gesinnt. Biele von ihnen seien deportirt . Jede
Rücksicht sei diesen Leuten erwiesen worden. Er , Roberts , untersuchte
persönlich die große Mehrheit der Fälle der Deportation . Ausgenommen
die Mitglieder des Eisenbahnpersonals, deren Geschick der Verwaltung
der britischen Eisenbahn überantwortet worden sei, habe er keine De-.
portation genehmigt, ohne sich zu überzeugen, daß genügend Gründe Vor¬
lagen . In Erwiderung auf eine Anfrage des österreichisch-ungarischen
Vertreters erwiderte Lord Roberts , hinsichtlich der Nationalität sei lein ■
Unterschied gemacht worden. .

Die Vorgänge in China.
hd Berlin , 3 . Juli . Am 23 . Juni verließ der Dampfer „Gera¬

nnt dem Feldmarschall Grafen Waldcrsee» den Offizieren deS Ober¬
kommandos und einer größeren Anzahl von Reconvalescenten an Bord,
den Hafen von Nagasaki (Japan ) , um in ununterbrochener Fahrt zunächst
bis Batavia zu dampfen, wo er nach neuntägiger zum Theil sehr stürmi¬
scher Reise gestern eintraf . Nach einem Telegramm des „Lok. -Anz."
wurde der Aequator am 30 . Juni von dem Dampfer „Gera " mit dem
Grafen Waldersee passiert und dabei die übliche Reuliagstaufe vollzogen ,
der sich auch der Feldmarschall unterwarf . Er erhielt den Taufnamen
Aegir. Beim Einlaufen der „Gera " vor Batavia salutirten die Kriegs¬
schiffe im Hafen . Da in Batavia vereinzelte Cholerasälle vorgekommen
sind , wurde Niemand an Land gelassen . Nach der Einnahme von Sohlen
setzt der Dampfer am Freftag die Fahrt nach Aden fort , wo die Ankunft
am 18 . erfolgen soll. In Bremerhaven wird das .Schiff am 48 . August
eintreffen.

= Shanghai , 3 . Juli . Das deutsche Truppentransportschiff „Kre-
feld " , das Truppen hierher gebracht und leer nach Taku zurückfahren
sollte , ist hier nach der Landung von Truppen mft dem englische» Dampfer
„Pleus " znsammengestoßen. Beide Schiffe erlitten Beschädigungen und
müssen ins Trockendock gehen .

hd London, 4 . Juli . Aus Peking wird gemeldet: Ein englisches
Regiment ist nach Tientsin abgegangen.

= Paris , 4 . Juli . Der Senat bewilligte ohne Debatte die Vorlage
bett . den Bau und Betrieb der Bahnlinien von Haryborg im Golf von
Tonkin nach Aucnnan , wie ein Nachtragsfordrrung von 80 Millione«
Francs für die Expedition nach China.

» usz«> aus den StandeSbücher « Sarlsrutzc. t
Eheschließungen :

2 . Juli . Gustav Martin von Sindolsheim , Hotelbesitzer hier, «nt Emilie
Lister von hier.

2. •„> Hermann Bern atz von Burgalben , Eisenbahn-Assistent in Dürk¬
heim mit Elise Klein von hier .

2. Juli , Wilhelm Babwiger von Fürth , Dr - phil . und Rechtsanwalt
allda, mü Augusta Rain von hier. , —» ' - "" J

Geburten :
24 . Juni . Wilhelm Friedrich, V. Johann Meerwarth Küfer.
25 . Juni . Luise Frieda , V. Albert Konrad Zepfel, Eisendreher. ,
25 . „ Hedwig Elisabeth, V . Philipp Moll. Kanzleiassistent.
26 . Juni . Albett , V. Rudolf Daum , Kutscher . , - ./
26 . „ Karl , V . Josef Kraut , Milchhändler.

26» * Max , V. Isaak Lion. Metzger und Wirth .
27. p Waldtraut Anna Rosa Magdalena . V. Karl Friedrich Lang.

^ Lehramtspraktikant . -
27. p Frieda Johanna , V. Johann Lmele, Schneider. 1
27 . p Adolf Emil Moritz , V . Alwin Bater , Kaufmann .
28 . „ Jakob, V . Leopold Notheis, Handelmann .
23. M Luise Karoline , B . Christian Mayer , Laglöhnen . ■
28 . m Klara Sofia , V . Josef Eifele, Büreau -Assistent .
28 . » Luise Bertha , V . Martin Johann Vögele, Fuhrmmm . s29 . „ Elisabetha , V . Thomas Hefch, Sergeant .
29. H Charlotte Carola Armine , B. Karl Theodor, Holzschuh.

Kaufmann .
29. „ Hedwig Elisabeth, B . Karl Hilberer , Schneider.
29 . „ Frieda Sofie , V. Rupett Zinsmaier , Bahnarbetter .
30 . „ Paula Antonie Wilhelmine, V. Anton Benz, Eisendreher. -
30 . „ Johann Friedrich, V . Johann Frik . Bierbrauer . l

1 . Juli . Friedrich Ferdinand , V . Ferdinand Daum . Wagenführer . ,
Todesfälle :

30. g Amalie Seemüller , alt 23 Jahre , Eheftau des Buchhalters" *
Josef Seemüller .

30 . „ Oskar , alt 3 M . 10 T . , V .Johann Burgardt , Maschinenarbeiter.
1 . Juli . Alois Göpferich , Bremser, ledig, alt 23 Jahre .
2 . „ Mariane Limbach , alt 72 Jahre , Wittwe des SchreinermeistersKarl Limbach . • ' ,
2. Juli . Friedrich, alt 2 I . , V . Johann Bender , Briefträger .

^
2, Elsa, alt 4 M . 15 T „ V. Otto Schotte, StabStrompeteL .

— Auswärtige Todesfälle. ,
Baden. Otto Wilhelm Wahl. 73 I . a.
Bötzingen. Christian Friedrich Hauser , 68 I . a.
Eichstetten. Abraham Weil, Altvorsteher , 96 I . a.
Endenburg. Anna Maria Oßwald geh. Eichin, 75 I . a.
Freiburg. Katharina Forrell.
Heidelberg. Karoline Hammann geb . Schick, 61 I . a.
Mosbach . Reinhard Krasemann , Obertelegraphenassistent .
Pforzheim . Hugo Schnabel , Ingenieur .

Waflerstauv des Rheins.
- oustanz . Hafeupegel. Am 3 . Juli 4,60 m (2. Juli 4,56 m).

Ve » n «» iiirm«gs - mib Vereins -Niizeifler.
(Das Nähexe bittet man aus dem Jnseratcutheil zu exsehe».)

Donnerstag den 4 . Juli :
Rad. Kynologeuverein. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Gesangverein Hermauia . 9 Uhr Probe.
Gcrkeo. 8 '/» Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverei«. Vereinsabd . i. Tannhäuser (Jagdz .).
Sten.-S . Stolze -Schrey . 9 u. Zusammenkunft in der Eintracht,
tzurugemeinde. H.9 U. Damen -Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
Turugesessschafl . 8 — 10 U. Uebungs -Abd. für ättere Mitglieder.
Wer na <y teimerira , billia

'
fakr-n wm. w-»de p<r <m u

obrigt. coiic .Billetliusgabe von K.Kern .Generalagent,Karlsruhe . HebelstrL

Reisesaison 1901.
Moderne Handcameras

und gediegenes Material
für Amateur -Photographie

— in Reiseaufmachungen —̂»—
empfehlen 7554.4.1

HOERTH, DAESCHNER & CO.,164 Kaiserstrasse , gegenüber Herrn Hofphotogr. Suck.
- Telefon . J
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^ ĝ,w .)Q e «

o
‘SS § « Bj

O <35 o E

öi o ß jä '£>

«1 o c o
S La> V* o

E E r-»
SSRSS H ® S °

<35 <3

B L *sH 2 .

ß *e .2 ^
p p o wi ;

S SU -8*'S' e 'B'ÄS ad !»<L* f \ f-v »«-» & .n w
2 « '

O X-
IJQ C

E » ® s8 9 .S »
L . -P -IP

g 3 5« ,



9 sr °

8 - Ä

133 * ör . t : Sfe Iä ' f3'
§ : - ,rt

« 'S B, 5T ® .-3 - -J? a bl

-Ö<

ö a g - a :
*

3 i= i § Sf 9 5 "
ip* o ^ 'S ' &o *“* o , ■ öcpfif n •

vKsSZ 2 . 3
’s ,

sr ^ » mag .
3 Z Ts°- - ^ = - S £r « sf . gg '̂ 08 3 » fl @» Z o süSrö ' ic* 3 | a ^ 3 5

— ft « *=»-

Z p -® n 3L tf tir «£ B ' :*(fS ' *1
- Bäa - l

' S ' ^
? & « ■» ?. ft s£P

£ •■* »<3 Z , S: <* ” *g- M 2 {r « • a > *si3 . g - 2 r» « # .
frlj

'
!ä C
£2 r?T —r. *_» <5 *2 '"""

* * *
. | a

; s

Pwz KT
T 3 H> MW« S SF3cÄ -üS & g ,
& 3ZZ &
- s
S 3

tt» 3S

Kifft « «

# 8 * ^ ffZO
" K

» ipa l « f

3 'S | ? * o 3 3 S
So 3 ■

£? ->!" „ .

B1
: S?fi
| § | a3

* « ya9 ? SÄ3
” «

Za 3

o « jflN FL ^ Z -

fi. S ' IfyMÄp

s 3 - 'S -< '
g 3 1 § an » S n so 9

S : 2 ? Srfi

gS
- | i

w
'

Ä Cs J
w rs Ws ä jy-> 2 . er 3 £• «g -2 ö s As S -* * a ? ' " r

K s . r ? D ev. ^ 3 ..
^ er f§ Jfg a £? ft fö D Sr & &* 3 f» <'

& § 3 ? 3 »

as ^ Sl
» ’ * C2 S? 7t **"

fS '
^ D 2 .s

3 MZ - T
« 3 KL ^ L « ^ 3 | -

«-T Ä <F») »«£} «-» »-^ L 2 -2»» 2 ^ o ! ^ 3
E " ^

Ka . I -La ^ S '
ll" « i s Z -KK ' i . « a »3 <̂ I ' ■» y

& 3 « - B» _ a re ^ aa _« - ^ . £ i s - ö
>a >2|

/-r rj ^ <"a *3 ^ rt 2 ÄC} «4 #s Q . ^4- o ^

, L
S 3 . LL

’ ö ^ s
iKÄ '

& s (?) ^ 3 ’

£ # 3 - tSS' Z 3 n § - 3 3o

^
‘
ra ’ « ) !

§ ® 3 *
! Ö 5

fö
M fö

Ltz . § »
^ PS = g ' a ! tr >» !•=?!ro w — zs tr •- jr * jr ft rs - * ?■„ i * .S 7 St wß ' ftfi ' Ö «u B S .» S-

'S - ö S ^ o" ts S S . -tr— ^ 3 -̂ ,O Cö H re ^
f § ii » jf * KZG

8l
a

4fi ! äl !
f 5 a '

S | ^ S m
AK ^ """ 8 »

“ ’
g S esi

' a a 4E^ a

L ! ? L»-̂ ' 3 N
3 L -r 8 Z 8
I a . a ö ä . 3 3
Kk - ^ 3S " ^ *.

et m a a ™
a -a |3 äB » ^ ’ 3

.• » ss ™ °
« v ^ Ka rfc -a - g 3, &

i
1- 5 § >§ ** ! : 3 3 - * '

llf § ‘
1 **9 g ?{ -. • O ev- £5 rf - 27—h <IV P * 3 . *—» 5 CL

! « u5ß,3 (jj | | 2 S -L * ^ K S T ,8 S
2 s ' —* st W »

a * « 1a L 3 _ ^
Ott 5 P ^ 3 -^ ! -. O-S , o ' SK- •& ey-

3B B> « s ^ re A « , 3 Z,

, Z H 2 « äs « ' «
^Z . 8 -

3 Z - Z - Z ?

8 _

ff* • “ - äSSii S

£ sjfi » f gilt !
SJgfl " iS rt § Z . Z - . ^ a -HAZ

^ L :I >®' § • 3 - » Jä H 3 s « 3 Sf. “ ^r f * n . & *
§

3 -ä | 3
| | § 3 ~ x *

3 - n . f»
2 § sr * -' 3 S, » g 3 :^ ili BsalÜ §

*
f l ^ ifi

If

* « 3 xpZ

?? FZ
' m al ^

^ AHZ= • a -'L s * ro äa 3, b>
2 3 - § 3 KU

!
*S s; Ö"

lii 3
I ^ a S § ' *■
sf ^ Z ÜM
r o g ; " K
> cO S2 a - B 21
I r%—n £5 ^ 3

3 5 rt O

ipit ^
iJj ;

^ S '§ ä
' ffi ’

fa ^ S ^ is 'a
^ 1 ® 1 ^ 1 I ? »

3 ,
<3

— d B 19̂ 2 Q 5 ^ *rs

ZZI - LZ - ^ L ^ KZKS
_ o : -=f'

Bg
' g 3 ™ ? ' - ’ - ' !

!

C 2 . 0cu13 _

®
f £ « a -l ^ a § 3 ^ ,, . TÄ ^ Zv

'

L
: 3

ft
ci _L . h <
i -i § ■

#

3 ?T25

S 3 3 g -

o 1
ff :

3 ,5 ! a 1# 3 .8 - p .: § 'S3 ' ft ST 'ffS ^ 1 3 ? 2a 18 sraS 'S - ST
“ 'S 13 U,; CÖ

^ N ^ D -

^ 3tz,A2 ^
& § g 2 § g . 2 3

» ÄS P » -ff -
GL ' V

ä ? 5 «

<#
Ci ^ g »

l

'
t .= ! i

3 3 ^ §

K
HZ -»

PL ,

o
gjg

- ^ s -

I?

- S

USZ §

ZD - Z '" §

k5Z - '
' “

plS
ffäS

'
a

? 3 . ® s sr
Ssi « a

■
“

lii

alfS ?

Stgrss
ps -.

3
#

3 KZ - 7 ^

^ | a A
§ •

i 3 -J. o -S' a » s? 5"a' ä5 ; § s §2 - « ' - 3 - ) a | giJSiiLft 3 **- S3 » i10 SSä ß»: -5L 2 2
? _ lg -« '

i
f 5f ^ i | k "

l

? ! # iif ! t ! ? ^ ! lf ? 9

tf '

sfa 3 o rsA
c -S 55

ZZA
8 - Z3

2 '

- 8 « ^ 4 » ^ .*3 «ii 3> p\ ^5 Sl 3 Ia | fi ^ f l 21 f f -^ s

ä
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SfaiPfg ® a » :
| sil 1Sä

13 ■' ^ ^
Zff 6 tL 3

Z 2 °8 .
^

^
xz ^ i. - " a,aäa .$ 9 n ^ ätf 2 ! # ö

3 . 8 ii
'

^ s >
:s : -sjg -sjg § S

ohr ^ - - ^

. af*S 8
lfitlfä ? £öi3 n . *i w » £ , pv

T 'Ä '8 , '& S

Ij ® ® !»

S .^ A - 8 - K
Ls - ß a -

i8 ' o ' ^ 3

’ ÖdfP

■ 3 .« , 5 . 5 ,# SS

6 cö cö tö

3 -1 f 2 . 1 2T - . S § Ä
®

;

^ i - ii 3 ^
g | frt

» rt
« ,2 !

'
3 H-f !

'

I | ! f | ff
;

-

■Sf g !

«S - F—̂ cP ?Öft 3 '•5 *
«zj ft 22 * 3 M

3
s ö .

-- Q .
PTp

* % 9 '

sa » >!

* -» a N °ZÄ- a h 3

aflifap

! §
f

s £*J ft3 » g ; 3 - 3fl Ä (S a^ I § ‘' « » 0 P2 - rr Z A 2 S L .
4Ü> Kfc » S^ o A 2 « ft äft2 & ^ « ~ £SZ52Safi .i» » « » .rs

C>*
O

JS

af S
li | o8 8 Jaa
| jt § J *
- 53 ctf*
B jj Ü

ifef

E LI ^

§ - | Pg
«sS

-
^ L

PLZ *
# Z . ^ gs al ® a

äS -
js- ÄS g 8 3 «» e , . _“'’ T.ö ' lf gf § ossZZZULLSTA
« 3 STf ^ tei a 3 » 3 -

| 2 *

i 9 ‘ ^ aZ 5 ' | ^ 3
Ödäf3 3

ro: 3 | | f 1 IZöS, ! ^ £ ®
As s KZ 3 - a 8 .“ * <2 % Ä3 a -

tg, äS H. -31'g ,4- F 3 R - , H t-t o S . f » 8 % a för £»! ft- ^ ft n ♦-f . '3 Ö _ ft 4^ - er ^ ft ; Q. L ft

w

•£^

i 1 ft PB.L» _Ö 2 ^ wfi> 9 ÄS

ÄK

‘ «4 a ä " "
r+ tt Oiä 3 .

Lf ^ -3 |
S

| 4 | a
rispsPff

Ä 3 & p ' ‘
» ■' S -«S °» ? » Z 3 j® » S

va -a 8 o. ä W fi 3 S 8 § f I 8 . S Ä « .
. .L .Äto L » A ^ ^ § ' !5>

- 3 Z S .'S ' S » «
L f . ,3t, O 8 iS "

. . . _ 2 Stöf,=r' ?s ai - ^ 'ä ' S s a -stf j3" „ » 9 : rt. 3 & » ^ o t2 «8 3.
l 3 ' I a I 3 ^ § B ? S 3 ra
SSDVSsiSs

»
» "

IZ ^ B

fj
-
fllilftafl

f. g & ■™ Sr a Jä.“
1 (Si 3 I . M-c* sg »

^ 2 , §
' 2° ", -

« . 3 ^ ™ “ rt 2 "ff *'S ' ^ B0 f-? t1 Sl . S3 :’ 3 § ' 23 ® 3 ’ u r.ft Sö £$ ä * fjö-£? öeÄ rs a a . a * ^ U ft

-6^ cr° A s 3

3 ‘ g ,a ' l « ■!

fl

& •5 - a a . 9
55 ^ 5 ra 3

,f ^ | | ltl af
sl
tg - ». g cn2 3 ' 2 .| ft -*i

§ o g S
a .

- Z - g - A 3
« g | f

' -

1 | SI « II ^

Z Z g « ' S : ;

nf
i3 '

. 3 j ?fls* Ap _ i+s S0,2 E,* m (Ö
Z " Z - Lw* CT? 2 . Ä 51

£fj 2 , « ^
@ 3

" ’
bE

llö
'a ^

Egs -MZ .
» 8 K -' ff 8 «

ä 8
co

3 g ag
^ ra ^

As

O —In ff ; O 3 . ±*»-8 .1» Ä -13' Q. _ ^s n 8 - a , 3 ->g - g ” Nt,n » g «̂ g» ■13 ff * 3 A O ifK o g CO ^ <A3 TO CS* 2 . M. 2 —- 8 f,3 An 2 Ziff - Äff Ä g TO^ CÄ a .» -LV % n w* <*4 *+. b «-t- ft ÄlSnAZ -1 .» -LV I»

LZ ^ T
'
A ^ W3 . , ^ Äff ^ 3 ' L Ä

Ü < » fS 2 to co S " 2« n 3 1 ci «t » »

isii

jyff :

S Ä E s « .ft ft -2 ^ £5 <3 p - xf
Sfc H>ffLZ

'
ÄZ .I'-tT r6 ft ft* P "Zp ft ft-

la- r*.

TO
8 ■

® 3 . (Sd ff 3.—«ö ff <-t 'S
S 8 .Z - ^ ^
8

" ^ s KE g
-

Äi Sei
ET

' s

, S

Is - 3 I ? IIIi
-
? M .lff II

3 9 ä
8 AcKK -
§ <»

' 3 g «
g g 3 toft p
ft (P Pvft -
lass

•gc -Ärt g, «o
§ <5 «TS

*®ft C4 ™ w ft

§ S " •» SK
C? » ff

« '
rZKZLS - ASQ_ <v ft ft - Äft £L <̂2 f» «<7^« 3 ft TO 'CPca - Cn ft --i* <s _ ft ft»

ä ^ oj 8 *1 to ja s B s . „ s ® s

iS

ff » s

K » ZZ

S £ 3 ® "
g ® üD TO tz|. Z » LZTO

*2 f *5 3 rfiff « ■2 TO ff» 8 § 3o22

‘fiffp

o § H g " | j .
^

f : | | M
to 3 c» § ■a öS

O

3 * SS 3 8
' L .

Cv ff: ff

LLKsHKK

<L> 7 Z
KE . T »

8 KZ 8
8 Z

^ 3 « >»
» T - Z ^ G s ^o § Z a L §.
KR 3 * 8 *3 § Z7 a TZ -ZZ Z

<ö * ' to -ff : »s

Jlfr -t §
®

3 *i*
<p ft

** & 1 l | I ® ^ £

s - 3

^
°

IlL
&- S >55 -1 ' « >3 . » i,g L 3 *J "

B ; o ^ Ä 8 - j* As § °» ff ' - .ff -̂Z ' ÄÄ . Z Z « g - 3 a ^ TO sr' Sn ' a ^ 8 ■ff ' 3 Bi -ff ) " "
MfB -2 -ftff O ^ ft <5 P ft - ?p <y _ IS X n&? AS . § . Z B ! 8 - Mg - : § ? g fr3 3 .

® sj - gfSf & T ' S ei ' 3 » cr 3 S *
fvö ^ r-i O' Sf' G 'vP fö o fo

t* na ft w m » rtw
3 s *‘

2 . « jy <t re ft e/ a ö s . s er
KHZ ^ DE ^

« " ^ a '
O 3 Igg

g | « a , s ^
92g ' 3 | ! ®

”
§ | sÄA - LA ^ csiAtBZ -A -LH s . ff- 2 ä tg tos TLfSrÄ . TOÄ 2 8 -K9 ff A . " TÔ x - » '
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AcrnksclMng .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an !

Idem Verluste unserer nun in Gott ruhenden Mutterj
I und GroßmntterMaria Fertig ,

geb. Wittemann ,
besonders den Herren Sängern des Gesangvereins
„Frohsinn " für den erhebenden Tranergesang , sage im
Namen der trauernden

'
Hinterbliebenen den herzlichstenDank. 7597

Rudolf Brechtel .

Fahrniß Versteigerung.
Fortsetzung.

Am Jreitag dm 5. ds. Ms ., vormittags 9 M-r
beginnend , werden

Karlftraße Nr . 47 dahier
die aus dem Nachlaß auf Ableben der

Frau Gtterstieutuaut Sj. Wachs
noch vorhandenen Gegenstände, bestehend aus :

Möbel , Salonspiegel uod Consols, Gaslusttes, Gas-
und Wandarme, Porzellan -Service und Küchengeschirr ,
sämmtl. Küchenmöbel , Holz und Kohlen, Vorhanggalerienund sonstiger HauSrath ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet. 7626
Karlsruhe, de« 4. Juli 1901 .

Ed . Koch , Ortsrichter,
Luiseustraße 2 a .

Billiger Angebot !
Eine größere Parthie verschiedenartiger Gegenstände

zum Brenne« , welche ich nicht mehr weiter führen werde,
verkaufe ich , um damit zu räumen , znm und
Fabrikpreis !

Es lohnt sich , die Ausstellung dieser Sachen im Laden¬
raum und am Schaufenster (mit Preisangabe) in Augenschein
zu nehmen , um sich von der verblüffenden Billigkeit der
einzelnen Stücke zu überzeugen .

Ernst Klrchenbaner, Karlsruhe,
B10854_ Kaiserpaffage 9 u. 11.Ruhrkohlen ,^ d alle Sorte « , fortwährend direct aus dem Schiff.
öttm : Sa >a .rli .oli .leii ) de Sotten,
Anthracit kohlen ,

deutsche , belgische , englische und amerikanische
SteiaWBriketS BB, BraNkchlenbrikets, KoWhlev
empfehlen in bester Qualität zu billigsten Preisen 7620 .4.1

Kiefer & Streiber , fiarfsmfir.
Staat !, geprüfte Lehrerin ertheilt

Unterricht in allen Fächern, sowie
in französ. und engl . Sprache und
Klavierunterricht bei sich in einem
Cursus oder außer dem Hause zu
sehr mäßigem Preise . Beste Empfeh¬
lungen . Zu erfragen Hirschstr . 20 ,II . Stock._ B1Q848

Sommerfrische
in sehr angenehmer Lage des Schwarz¬
waldes , zu mäßigen Preisen , kann
nachgewiesen werden . B10786
Ritterstr . 32 , 3. Stock, Karlsruhe .

Milch gesucht .
Es werden sofort 60—70 Liter

gut« Milch gesucht , k 14 Pfg . das Liter .
Zu « fragen mit « Nr . 810839 in

der Exp, der „Bad . Presset
Ein wenig gebrauchter

Fahrrad
kaufe gegen Caffa. Offerten uiit
Preisangabe unter A. L . Nr . 7625
befördert die Exped. der „Bad. Preffe ".

Ecoßkerzogl. LoMeater
zu Karlsruhe.

Donnerstag de « 4 . Juli 1001 .
Drittes Hesammt-Hastlpiek

des Königlichen Kßeaters am
Härtnerplaß in München.

Ungerade Tour ( 26. Vorstellung
außer Abonnement ).

Zinn ersten Male wiederholt:La mascoite
(Der : Glücksengel ) .
Operette in 3 Akten von H. Duru

und A. Chivot .
Musik von Edmund Audran .

Jlüceniert von Rudolf Haas .
Dirigent : Eduard Steinböck .

Jtaffe.KrSffuusg 7 Ahr .
Anfang 7 ' /z Khr . stade 10 Ahr .

Mittel -Preise .

oooooooooooa
8 Geschäfts-Empfehlunp. S
V Unterzeichneter beehrt sich dem Y

verchrl . Publikum ergebenst an - l
zuzeigen , daß er in der <ät
phienstraße 12 eine

135Ic ®nctei u . StiftaHdtlon |
bei reeller Bedienung u. billiger a
B erechnung eröffnet hat . 7623 ü

Hochachtungsvollst 2.1 rt
August kupp, Vlechnemstr . qoooooooooooa

Verlaufen
ein Daokel (männlich ) , schwarz mit
gelbbraunen Abzeichen, auf „ Wald¬
mann " hörend . Abzugeben Karl -
Wilhelmstraße 24 , 3. St . B10829

Für Schuhgeschäfte .
Schuhmacher , der längere Zeit

in ein hiesiges Geschäft arbeitete ,
sucht wieder Reparatur -Arbeiten
anzunchmen .

Offerten unter Nr . B10820 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Kohlen¬
lagerplatz

am Rheinhafen -Karlsruhe
ist zu verpachte « mit Hoch¬
bahnanlage. 3.2

Offerten unter Nr . 7598 an
die Exped. der „ Bad. Presse ".

Friseur-Gehilfe,
tüchtiger , gejucht auf sofort

Fritz Tschuminy ,
2.2 Friseur , B10761

Kroneustraße 32 .

Heiligsnberg
Luftkurort « Bckusll,

800 Mir.
Hotel Post

(Bücheier ) .

FreMulißeZoisoulM
Excellenz Generalleutnant Ritter von

Berg , München .
Herr Apotheker vr . Rupp » Assist .a. chem. Labor .. Freibnrg i . B .
Herr 0r . s . Fellerer » Kgl . Hofrath

u. prakt . Arzt . München .
Frl . M . Gesell . Stuttgart .
Herr Bankdirektor Gesell ,

Stuttgart .
Herr Verlagsbuchhändler Effen -

berger , Stuttgart .
Herr C . Uhlig m. Gemahl ., Töchter

chen u. Bdg ., London .
Fra « Hebsacker » Buchhändler ,

Rentlin
Frau Gminder , Fabrikant .

Rentlinge « .
Frl . Mimt Weigel , Frankfurt .
Herr Verlagsbuchhändler Hendfchel ,

Frankfurt .
Herr vr . O . Uhlig , Rechtsanwalt

Chemnitz .
Herr Fabrikdirektor C . Bauer m

Gem., Kindern u. Bdg .,
Mannheim .

Frau A . Rnppert , Wiesbaden .
Herr Senatsprästdent Knapp ,

Stuttgart .
Frau Fabrikant Miller »

Pfullingen .
Herr Rentner Claso « m. Gemabl .

u. Frl . Tochter , 7617
Bonn -Poppelsdorf

Herr Rentner Förstenfan « m. Frl .
Tochter , Rordhanfen .

Herr prakt . Arzt vr . Mühlebach m.
Gemahl , n , Nichte, Konstanz .

Frau vr . Gilli , Donanefchiuge « .
Frl . B . & S . Springer , JSnh .
Frau Baronin Schanmberg m. Bdg.,

Heidelberg .
Herr Kaufmann vrokmeier ,

Emmerich .
Fra « Profeffor v . Marr ,

München .
Herr Fabrikant Erlanger ,

Meersburg .
He« H . Herker , - Pößneck .
Frl . « . TimaeuS , Pößneck .
Herr Kaufmann Haller ,

Heidelberg .
Frau Rittmeister Heid m. Kind u.

Bdg ., Ulm .
Frau Gen « aldirektor Thiele m. Frl .

Tochter , Köln .
Herr ObcramtSfparkasfier Springer

m. Gcmhl ., Biberach a . Riß .

öllFKSll - KMfk .
Für das Verwaltungsburean einer

größ « en Privatbahn - Gesellschaft
wird ein tüchtiger Bureaugehülfe ge¬
sucht . Bewerber , welche in Registratur -
arbetten bewandert sind , erhallen den
Vorzug . Offerten unt « Nr . 7613 an
die Exped. der „Bad . Prefle " . 2 .1

Kellner , jüngere,
! Koch u . Küchen-Me

finden zum baldigen Eintritt
gute Stellen durch K . Tröster ,
Plaeenr , « reuzstr . 17 .

T
Ein junger , tüchtiger

Väckergehilfe
findet dauernde Arbeit bei 3858 »
Carl Haupt ,Bäcker in Lahr.
Mchttge, selbständige

7539 *nach Rastatt gesucht .

Huckschlag L Fritschi ,
Ksrlsriihtt äinfomamcntenfflOrif ,

Bahnhofftraßc 26.

Zinimerleilte,
tüchtige, finden dauernde Beschäftig¬
ung bei 3870 ».2.2kn. «aus, ZiMtmeiKer,

Donanefchinge « .

Wagner-Gesuch.
Ein jüngerer Wagnergehilfe

kann sofort eintreten . 3884a.3.1
August Born , Wagner

in Ane bei Durlach .

Den geehrten Damen theile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich
von Frau R . Halle bisher betriebene

96 Kaiserstratze 96
mit Alleinverkauf der Brüsseler Specialmarke P . D . käuflich übernommen

An Waschkutscher
wird -sofort gesucht . 810725 .3.2

Waschanstalt ßarduscb,
Ettlingen .

Abfüller
für dauernd gesucht . 810791 .2.1
Mineralwasiersabrik, Schützenstr . 59.

1 « t. tU
wird sofort gesucht . 6936*

Hotel Grosse .

NB . Mein bisheriges Geschäft Waldstraße 36 wird in unveränderter
Weise weitergeführt . -

Hochochtimgi««

star-Iine 5tein-venn!nger.
KroßH . Koftteferautirr.

7624 .3.1

7 W UW « ! ! !
I I Anfängerin findet ein Mädchen

im Alter von 20 bis 23 Jahren
zum baldigen Eintritt gute Stelle durch
K. Tröster , Plaeenr , Kreuz¬
straße 17 . 7620 .2.1

Per August oder September wird
für ein Karlsruher Delikatessengeschäft
ein fieiß. Fräulein gesncht , welches
stch auch zum Bedienen feiner Kund¬
schaft eignet. Anfangssalair 30 Mk.
pro Monat und freie Station . Kennt¬
nisse der Branche erwünscht aber nicht
erforderlich . Off. unt. Nr . 810819
bcsörd . die Exped. der „Bad . Presse".

Gesucht
Zur Führung eines kleinen Haus¬

haltes wird eine tüchtige Person
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Angebote beliebe man unter Nr .
7595 in der Exp. der „Bad . Presse"
abzugeben. 2.2

Tüchtige
Schwester
oder Pflegerin auf 1. August für
meine chirurg .-otthopädische Privat¬
klinik gesucht . Nur solche mtt guten
Zengmssen wollen stch melde«.
vr . B. Lange , Straeiborg L Bis .
3 .2 Poststraß « 13 . 3871a

n Stellen finden :
LJ Kellnerinnen, Kellner, Piccolo.
T | junger Hausbursche, Haus - und
1 1 - Küchcnmädchen , sowie Privat -" '

personal jeder Art . 810832

Bureau Höflar ,
Bessere , tüchtige
Kellnerin

findet sofort gute Stelle durch Frau
Höfler , Durlacherstr . 69 . 8 "- >

T Stellen finden :
eP • Restanrationsköchinne « »

HStelzimmermädchen, Cafö -
köchinncn,Küchenvolontär,Kupferputzer
Privatmädchen jederArt sofort. B 10su
Bureau Jasper , Durlacherstraße 58 .

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
findet auf 1. August gnte Stelle .

Akademiestt . 16, 2 . Stock. 8 -°°-s
Gesucht wird ein junges , fleißiges

Mädchen für Hausarbeit . Eintritt
sofort. 810853 .2.1

Kricgstraße 4, 3. Stock.
Zum sofortigen Einttttt oder bis

I . August wird für alle häuslichen
Arbeiten ein ordenüiches , kräftiges
Mädchen gesncht . 810845

Näheres Maricnstr. 53 , 3. Stock.

Ein ünnpes
welches willig alle häuslichen Arbeiten
verrichtet , wird sofort gesucht . Karl »
Wilhelmstr . 28 , III . l . 7562 .2 .2

Auf 15. Juli wird ein tüchtiges
Mädchen gesucht , welches bürger¬
lich kochen kann u. die übrige Haus¬
arbeit besorgt. Friedenstratze 16 ,III . Stock. 810632 .3.2

Vvodtvägevin .
Pünktliche , reinliche Frau , welche

Kinder zur Mithilfe hat, kann gegen
gute Bezahlung sofort eintreten . 8
Näh . Kaisersir. 161 , Ging . Ritterstr .

Zum Wecktragen wird ein Knabe
oder ein Mädchen gesucht .
810825 Akademiestraße 65 .

Scliiiler
für einige Nachmittage in der Woche
für leichte Arbeit gesucht . 810812

Kaiserstratze 73 , 4. Stock.
In dem Kontor eines Fabrik-

geschästes ist eine

Lehrstelle

zur gründlichenAusbildung in säimnt-
lichen kaufm . Fächern zu besetzen.

Schriftliche Angebote unter Nr .
7561 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. 2.2

Junger MaM
mit Berechtigung zum einjährig frei¬
willigen Dienst , findet auf einem
rößeren kaufmännischen Bureau
lehrstelle bei sofortiger Vergütung .

Offerten unter Nr . 7226 an die Exp -
der »Bad . Presse " erbeten . *

Ans sogleich findet ein

flciltgcs Mädchen
welches bürgerlich koche» kan « ,bei hohem Lohn gute Stelle

MSdcken »
welches bürgerlich kochen kann , findet
gute Stelle . Näheres Zähringer »
stratze 21 , Laden. 810726 .22

Gm jitugrs JülMdim
für Küche und Hausarbeit kann sofott
eintteten . Kaiserftr . 45 .

Kanfmann .
Junger , tüchtiger Mann , 23 Jahre ,

militärfrei , sucht per bald Stelle
als Verkäufer oder Comptoinst .

Offerten unter Nr . 810813 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Junger Kaufmann mit schöner
Handschrift sucht per sofort passende
Stellung .

Offetten unter 810776 an die Exp.
der „ Bad . Preffe " .

Junger Commis
sucht per wfott Stellung , gleichviel
m welcher Branche .

Offetten unter Nr . 3869» an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 3.3

Junger Mann
milttärfrei , sucht per sofott leichte
Beschäftigung , am liebsten als Bureau¬
diener , Ausläufer oder ähnliche Be¬
schäftigung ; steht weniger auf großen
Lohn , aber mehr auf gute Behandlung
und dauernde Stellung . 810833 .2.1

Näheres bei 0 . Wüter , Durlacher
Allee 30 , parterre .

Eine ältere , selbständige llestan -
rattonrköchin sucht in einem besseren
Restaurant sofort Stellung . Daselbst
sucht ein Mädchen das Kochen zu er¬
lernen in cineui Hotel od. Restaurant .
Zn erfr . Körnerstt . 25 , 4. St . 8 " " «

Zu vermiethen
ist auf 1. Oktober ein kleines
Wohnhaus mit Gärtchen in der
Südstadt für 300 Mk. jährlich.

Näh . zu erfragen unt . Nr. 810840
in der Exped . der „ Bad . Preffe ".

Vur1aeher8tra88e 1
ist eine

Mansarden - Wohnung
bestehend aus 2 Ziuimer » nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober d. I . billig
zu vermiethen . 7627

Näheres in der Wirthschaft
daselbst oder bei der Brauerei
« inner in Grünwinkel . 3.1

Körnerftratze 34
ist im 2. Stock des Seitenbaues eine
Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Oktober z« v«r »
mtethen . Näh. im Laden. 7608*

MarkgrafenstraßeZV
ist per 1 . Oktober d. I . eine

Mansardenwohnung,
bestehend aus 2 Zimmern nebst Zu¬
behör , billig z« vermiethe « .

Nähere » in der Wirthschaft
daselbst oder bei der Brauerei
Sinner in Grünwinkel .
dsugattensttaße 44 sind zwei kleine•‘--4 Wohnungen sogleich oder später
zu vermiethen . 810857
cT̂ riedenstraßc 24, Hinterhaus , ist
O eine Wohnung von 1 Zimmer ,Küche und Keller auf 1. August z«
vermiethen . 810824
kleine freundliche Wohnung von42 ^ 2 Zimmern, Küche, Mansarde
und Keller, ohne vi, - ä.vis, ist an
ruhige Leute um 24 Mk. pro Monat
z« vermiethen . 810838

Näheres Kapellenstraße 62, 1. St .
^ cheffelstr. 66 ist eine Parterre -^ und eine Mansardenwohnung
sofort od . später billig zu venniethen .
Stäheres 3 . St . liicks . 810834
^ klarienstraße 8 : , ist im 2. Stock**■* eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche, Speicherkammer auf 1. Okt.
zu vermitthen . 810837 .3.1
ttSürgersttaße 21 (Grünwinkel )

sind 3 Wohnungen von 1, 2
und 3 Zimmern sofort oder später
billig zu vermiethe « . 7629.3.1

In zwei Neubauten find mahnare

Wohnungen,
bestehend ans 2 und 3 Zimmern ,
Küche und Keller, auf L Oktober
z« vermiethe « . 7609 .2.1

Näheres Marienftr . 03,1 . Stock.
Wüppurrerstraße 92 , Vorderhaus , ist

der 1 . Stock mü 3 Zimmer «,
Küche, Keller , Mansarde sammt Zube¬
hör sofort z« vermiethe « . Zu erfr.
nn 2. Stock. 810815
Miorgenstraße 51 ist im QuerbauJJ *- eine Wohnung von 3 Zimmern ,sowie im Vorderhaus ei« Man »
farden - Wohnnng von 3 Zimmern
und 1 Zimmer nebst Küche auf
1 . Oktober z» vermiethe « . 810816

4 Zimmer -Wohnung
oder Laden mü 3 Zimmern und Zn -
gehör, nahe bei der Hauptpost und .
Kaiserstraße , worin bisher eine Kost»
geberei mtt Erfolg betrieben wurde ,
ist auf 1. Okt billig z« vermiethe « .

Näheres Amalienstr . 47 , 3. Stock,oder Hof rechts ._ 7501 *
Mmalicnstr . Nr . 49 , Ecke der Hirsch»^ stratze , ist eine gegen die Hirsch¬
straße , parterre gelegene Wohn «« !von 2 Zimmern , Iküche , Keller
Mansarde , an ruhige Leute
1. Okt. zu vermiethen . Näheres
Bäckermeister L . a » A » ilm » n »,
Amalienstr . Nr . 49. 810846

® “ä;, Friedrichstrabe 15 , Hinter¬
haus 2. Stock, ist eine fchö«

Wohnung von 3 großen Zimmer «
auf 1. August z« vermiethe « .
BK"»* *» Mb . im Laden daselbst .
Attielandtstr . 12 ist eine Wehnnug

von 3 Zimmem , Küche, Keller
und Speicher auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Zu erfr . im Lade «. L10841
vähringcrstraße 11 ist eine Man -
O sardenwohnnng (3. St .) von
1 oder 2 Zimmer» per 1. August
z« vermiethe « . 810852

Zu erfragen im 2. Stock , recht». '
irkcl 17, ist eine Wohnung im
3. Stock von 3 Zimmern , Kücheund Zubehör auf 1. Ollober oder

ftüher zu vermiethe « . 810842
Zwei Zimmer mit Küche u. Keller, ,sowieein Zimmer mtt Kücheund Keller

sind sofort zu vermiethen . Näheres
Durlacher -Allee 22, 3 . Stock. 810814

Zwei Zimmer ,
möbl., sofort oder 15 . Juli an beffere«
Herrn zu vermiethe « . 7614 .4.1

Amalicnstraße 25 , 2 Treppen .
Schä« möbl. Zimmer »

gesundefreie Lage , Aussicht in Garten ,an beff. Herrn zu vermiethen . Näh .
Morgenfir . 41 , II , r . 810831 .2.1
dskademiestraße 53, 4. Stock , wird

ein anständiger Manu als Mtt -
bewohner gesncht . 810836 .3.1
Mernhardstr . 17, 1 . St . (Durlacher

Allee) sind 2 gut möbl. Zimmer
(Salon - u . Schlafziunner), ungenitt,ohne tta -ä-vii, nahe an der elektrischenBahn, sofort oder später billig z»v ermiethe « ._ 810735
(Ärenzstraße 13, 3. St ., l ., ist ein^ gut möbl. Zimmer mtt 2 Betten
billig zu vermiethe « . 810818
Aapellenstraße 70 , 5. Stock, rechts,

ist rin gut müblirtes Zimmer
für einen besseren Herrn oder Dame
per 15. Juli zu vermiethen. 810817
Larlstr . 72, 2. Stock, links , ist ein« 4 gut möblittes Zimmer an eimn
oder zwei Herren sogleich oder später
billig zu vermiethen. 810644
ösriegftr . 14, Htb., ist ei» gut möbl .» 4 Zimmer unt besonderem Ein¬
gang an zwei angehende Arbeiter
billig zu vcnniethcn . 810836
(Äronenstraße Nr - 3, Hinterh . 3. St -,04 rechts, ist ein hübsches Zimmermit separatem Eingang für eiuFräuIein
oder Herrn für sofott oder 15. Juli
z» vernttetheu . 810831
^ udolfstraße 19, part^ ist ein gut*' *' mvblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn bis 15 . Juli zu denn .
schützenstr . 19 , patt . , in der Nähedes Bierordtsbades , sind 2 gutmöblirte Zimmer (Wohn - u. Schlaf¬
zimmer) auf 1. August au besseren
Herrn , auf Wunsch auch an 2 Herren ,
zu vcnmethen. 810856
-̂ ophienstr. 5 , Seitenbau , 2. Stochw ist ein gut möblirtes
mit od. ohncPerision zu verm.

Zimmer
l. 8 "» - L1



Sette 8. £ ii r> l [ d) e Prc - Ie. Skr. 154

Stadtgarten bezw, Festhalle.
Freitag den 6. Juli 1901 »

Abends 8 Uhr :
GS -rosses

Doppel-Konzert
des

LeMen linncr^oppcl^nurtctts
bestehend aus den Herren:

Opernsänger kmet örnndenbsrgsr, Hrldentenor , Augsburg ,
• Carl Dehrn , lyr . Tenor, Darmstadt ,
„ Ludwig Hintzelmann , lyr. Tenor, Stuttgart ,
„ 6u? tav Landauer, Bariton, Basel,
„ Victor Litzelmann , Bariton, Aachen,

Großh . Hess . Hof-Opernsänger Lug. Kiess, Bariton, Darmstadt,
Großh . Sachs.- Weimarer Hof-Opernsänger Karl Bucha , serieuser

Baß , Weimar.
Opernsänger stinx Luipold, serieuser Baß , Augsburg ,

und
der gesamten Feiö-Iragoner-Kapelle .

Kapellmeister : Vss. Radecke .
. . 60 Pfg .
• • ? 0 „

Programm 5 Pfg . 7508.3.2
Die MufikabonnementSkarten haben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. tu :

Eintritt: H . / Abonnenten' \ Nichtabonnenten

Städtische Schiilerkapell «.
Bei

Sonntag
günstiger Witterung
den 7 . Juli » vor

Mopg *nkonMPt im Stadtgarten i
vormittags 117 , Uhr. 7612

Die Kommission .

Die

Grossherzogliche Hofapotheke
befindet sich von heute an nach Fertigstellung
meines Nenbanes wieder 7619

Kaiserstrasse 201 ,
Ecke der Waldstrasse , der Passage gegenüber.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1901.
Hochachtungsvoll

Friedrich Stroebe ,
Grossherzoglieher Hofapotheker,

GeschWerlegWil . EWselllW .
Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht , daß

sich mein Geschäft von heute ab

Kaiserstrasse Nr . 11
im 2. Stock

befindet .
Gleichzeitig empfehle ich mich in ftytgerechter Anfertigung

compketter Kerrenkteider «ach Waaß und bitte um geneigten
Zuspruch. 7611 .3.1

Achtungsvoll
r» SLhneidwmeistev .

MO,

Geschäfts - Nebernahme
und Empfehlung .

Theile einem verehrlichen Publikum, Freunden und
Bekannten hierdurch mit, daß ich das von Herrn Rk.
Schweizer , Kronenstratze 32 innegehabte

Irisem-Keschäft
käuflich übernommen habe. 7S77L.2 '

Unter Zusicherung reeller, aufmerksamer Bedienung
bittet um geneigtes Wohlwollen
Fritz Tschiimmy , Zriseur,

Kronen strafte 92 .

MF VorkLnxe
werden gewaschen , gestärkt und gemangt

das große Paar, weiß . . . . 1 ML 20 Pfg.
m » n eräme . . . . 1 • 30 „

stärken und mange »
daS große Paar, weiß . 70 Pfg.

• - - creme . 80 w
gestärkte Borhänge zu mangen . ä 35 „

fertig zum Aufmachen 7018 .3 .3
Waschmangeret , Scliiitzenstrasse SS .

Scbwarzwald-Verein
(Seettn Karlsrsha).

Donnerstag
den 4. Juli 1901 :
Vereins -
Abend

im TunUuw
(Jagdzimmer) oder
nebenan im Freien.

lefoupemn kemm .
Heute Donnerstag Abend

S Nhr :

Der Borstand.

Kaffenfchränke
feuerfest, fall- und dicbeSficker, mit
Patent - Protektor «Schloss
niit und ohne Stahlpauzerung in
jeder Form und Größe.

Midljm ,
Kossett«, LpseWt re.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 7616 .12.1

HsrmLQQ Sieferle,
Gchlofferei mit Kraftbetrieb in

Lahr i. B.
F ’xelsllste frei ,

prämiirt greibura 1887. Strotz
bürg I. LI,. 1895 .

Neuheiten
eitt$dtoffen in

Killderkleidllitll
TragkleWn,

I- SW2 '

bis zu tzen . feinsten Aus¬
führungen bei

8t

Hanstelegraphen -
Anlagen

und Reparaturen derselben
werden prompt und reell ausgeführt.

Großes Lager in allen dlv .
Apparatsn . 5781*

iul. Veesenmeyer,« dlerstr . 40 . Telephon 1471
DU sparsame yaursta« verwendet

der SnPPen, Saucen, Gemüse ,Galate « . s. w.
Wenige Tropfen genüge« . —

Soeben wieder cingetroffen bei :
X. M. Häusler , SilMllßr . 1.

Apfelmost
zu verkaufen bei 8IO716 .3.3Me » ver

K . Doneckep ,
KSrnerstr. 88 88. Telephon 1231 .

Johannis
1 Beeren, :
2 bis S Zentner , |

hat z« verkaufen .
Gärtner leeff ,Diedetsheim

= : bei Brette«. '

Terloren
ist unbenutzte Zeit. Agent gef . z . Ver¬
kauf v. Cigarren an Wirte re . Derg .
M. 120 pr . Mt . und hohe Prov . A.
Bleek 4 Ce., Iotc | . 3889a

Huf der höbe der Zeit.rI Einem verehr !. Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene Anzeige,
J daß ich von heule ab phologr . Aufnahmen zu nachstehenden Preisen liefere :

Visit
‘

i, Dtzd . 3 Alk ., 1 Dtzd . Alk . 4 .50 ,
Labinet >

>. Dtzd . 6 Mk ., ^ Dtzd . 9 Alk ., 1 Dtzd . ( 4 Alk .
Sa die Ausführung meiner Arbeit feit Jahren eine anerkannt gute ist, bitte ich

um geneigten Zuspruch . 7148 .4L
Mr größere Aufnahmen , Familien- und vereinsgruppen rc , entsprechende Preise.

Lux . kZutteweK , 5X Amalienstr. 37.
XS2H

Zur Reisesaison
empfehlen 7492P.2

photogr . Apparate.

Alb. Glock & C*«-,
Kaiferllvttße 89 . HeLephon 51 .

„
i Reiseboffer u. Taschen.

« 2 Koffer u . Taschen bis mitte Juli mit 10 bis 15 % Rabatt,« . Rucksäcke , Touristentaschen , Gamasche« , äußerst billig,
2sowie sämmtliche Reiseartikel in guter Sattlerwaare

!A ^ empfiehlt

| i Karl Zumstein , Sattln,
O 44 Kaiserstratze 44 , neben Elefanten .

Reparaturen gut und biMg .

Ae me» Spiritus -Bügeleisen
sowie alle anderen Sorten Bügeleisen ,
Bügelstähle , Bügelbretter , Dalli -

, Bügelkohle « empfiehlt
ZESZarl Todt ,

6016 .10.8 Kaiserstraße 105 .

Continental
PNEUMATIC

Für jedes Fahrrad die beste Bereisung.
Man verlange stets diese Marke.

I Continental Caoutchouc & Guttapercha Comp. , Hannover.

d Durlaob . 9

Hausverkauf . 1
Die zur Konkursmasse des Herrn Karl Obert E

gehörigen Wohnhäuser mit Garten , Ettlingerstraße 38
und 40, jedes auf 18000 Mark geschätzt , werden am
Areitag den 5. Sutt 1961, Nachmittags 3 Nhr ,
im Amtszimmer des Großh . Notariats I in Durlach,
Sophienstraße 4 (neben dem Amtsgericht ) öffentlich ver-

^ steigert . Nähere Auskunft ertheilt 7375 .2.2

S
Franz Getier , Mmftitmtt « ,

Karlsruhe, Gartenstraße 39.
eeeeS

15,000 litt
auf 1- Oktober gegen sehr gute
Sicherheit (event. Verlag von Grund¬
stücken), aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 7606 an di«
Exped. der „Bad. Presse ". 5 .2

II. Hypothek gesucht.
12000 Marl suche auf mein

rentables Haus gegen gute Sicher¬
heit bis 1. Oktober anfznnehme «.

Offerten unter Nr. 7541 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 10 .3

Still, evtl , thätiger Theil -
haber sofort gesucht für Kunst¬
anstalt. ff. Chancen . Ca. 3 bis
5000 Mk. erforderlich . 2.2

W. Off. u. B10794 an die
Exp . der „Bad . Presse * erb .

WP " Haus m
in der Weststadt zu laufe « gesucht
gegen gute Anzahlung.

Gest . Offerten unter Nr . 810850
an die Exped . der „Bad . Presse * .

Miihlß' Verkauf.
Sine Knndenmsthle in günstiger" Lage ist wegen

anderer Unter¬
nehmung a»
verkaufen .

Die Wasser¬
kraft mit An¬
wesenwäreauch

zu anderer industrieller oder gewerb¬
licher AnSnützung geeignet . 3.1

Anfragen unter Nr . 3882» a« di«
Exped. der „ Bad . Preffe".

Haus -Verkauf
für Metzger.

Ein in prima Lage gelegenes Haus,
für Metzgerei fein eingerichtet , keine
Konkurrenz, ist mit einer Anzahlung
von 5000 Mk. sofort zu verkaufen. ■

Offerten unter Nr. B10800 an die
Exped. der „Bad . Preffe" ._ L2

<1> !« verkaufen :
Eine Mogncttegaruitnr , 1 Sopha

mit 6 Fauteuils ,
ein Ltreckbrett ,
eine spanische Wand ,
eine Kücheneinrichtnng, Schrank ,

Tische rc .,
ein großer Herd , neuer Gasherd,
eine Badeeinrichtung , Wanne und

Ofen. 810830.L1
Näheres Gchloßplatz 7, 3 . Stock.
Eine umfangreiche H

Mineralien sammlanj
ist wegen Todesfall billig z« der«
kanfen. Näheres unter Nr. 810847
durch die Exped . der „Bad . Preffe*

2 Violinen
(1 Zigeuner, schwarz, u. 11taliener)
mit prachtvollem Ton billig z« ver¬
kaufe«. 7622 .3.1

Pakmaienstraße 8 » Durlach .
ZU verkaufen

zwei Radfahrer-Anzüge , einer
bereits noch neu. Offerten unter
Nr. 810827 an die Expedition der

Badischen Preffe*.
Eine neue Nähmaschine ist wegen

Umzug billig zu verkaufen . Zu
erfr. Kaiserstr . 109 , Hth ., 4. St . BW
Foxterrier ,

raffenächt , Rüde, ein Jahr alt» von
prämirten Eltern abstammend . ist
Preiswerth zu verkaufen . 810828

« kademiestraße 87, 1. Stock.

eeeeeeweeeaeeee » eeneeee eeeeeee

I Wurstlerei - Verkauf . !
In Karlsruhe wird eine flottgehende gut rentable Wurstlerei mit Mafchiue «

und Motorenbetrieb nebst zwei zugehörigen vierstöckigen Häusern wegen Krankheit
O des Besitzers dem Verkauf auSgesetzt.

DaS Geschäft , welches sich auch für 2 Personen eignet , hat großen Umsatz und ^
ausgedehnten Kundenkreis . Anzahlung 20,000 Mart . Näheres unter Chiffre 7372 in ?

» » » » » » » » » » » « » » » » « eeeeeeeMeeeeee
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